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Weiterbildung mit der 
„Ausbildungszentrum  
AGV Bau Saar gGmbH“

Lebenslanges Lernen
In der heutigen schnelllebigen 
Zeit, in der technische Entwick-
lungen, berufliche Anforderun-
gen und allgemeine Lebensbe-
dingungen einem stetigen Wan-
del unterworfen sind, erweist 
sich eine gute Weiterbildung als 
notwendiger denn je . Dabei 
handelt es sich um zusätzliche 
Kenntnisse und Fertigkeiten, die 
sicher nicht ausreichend bei der 
Erstausbildung erlernt werden 
können .

•  Weiterbildung ist nicht nur die 
Wiederaufnahme organisierten 
Lernens nach Abschluss einer 
Ausbildung, sie ist auch ein 
ständiger Selbstlernprozess .

•  Weiterbildung richtet sich 
nicht nur auf Fachkompetenz 
aus, sie muss besonders der 
Flexibilität und Kreativität der 
Mitarbeiter dienen .

•  Weiterbildung produziert einen 
qualifizierten und motivierten 
Arbeitnehmer, welcher für  
den Arbeitgeber ein ständiger 
Garant für eine nachhaltige 
sowie positive Auftragsent-
wicklung darstellt .

Weiterbildungsangebot
In Lehrgängen, Seminaren, Vor-
trägen und Unterweisungen 
bietet das bauwirtschaftliche 
Berufsförderungswerk ein viel-
seitiges Angebot . Insbesondere 
die Verlagerung des Tätigkeits-
schwerpunktes Neubau zur 
Sanierung, Modernisierung und 
Renovierung erfordert Spezial-
kenntnisse, welcher im Rahmen 
des Weiterbildungsprogramms 
Rechnung getragen wird . Die 
Grobeinteilung schlüsselt sich 
wie folgt auf:

•  Fortbildung mit qualifizieren-
dem Abschluss

• Beton/Betoninstandsetzung

•  Instandhaltung, Sanierung, 
Umwelttechnik, Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz

• Technische Weiterbildung

• Praktische Weiterbildung

•  Baubetriebswirtschaft und 
Arbeitsrecht

•  Unternehmens-, Arbeits und 
Führungstechniken

• Praktika

• Produktseminare

• Sonderthemen

Qualität
Das Ausbildungszentrum AGV 
Bau Saar hat seit dem 1 . Mai 
1991 und 1 . Juni 1994 nach 
dem saarländischen Weiter- 
bildungs- und Bildungsfrei- 
stellungsgesetz (SWBG) die 

staatliche Anerkennung als 
Einrichtung der beruflichen 
Weiterbildung . Die Konzeption 
des Weiterbildungsangebotes 
orientiert sich an den gegen-
wärtigen und zukünftigen Ent-
wicklungen der Bauwirtschaft . 
Das Ziel ist es, den Erwartungen 
der Kunden in jeder Hinsicht zu 
entsprechen .

•  Die Schulungsmaßnahmen 
werden von qualifizierten 
Fachleuten durchgeführt . Ne- 
ben den hauptamtlichen Fach-
kräften des Ausbildungs-
zentrums AGV Bau Saar sor-
gen Experten und Dozenten 
aus der Bauwirtschaft und des 
AGV Bau Saar für eine praxis-
orientierte Unterweisung

•  Die Infrastruktur im Ausbil-
dungszentrums AGV Bau Saar 
bietet ideale Voraussetzungen, 
um Weiterbildung attraktiv zu 
gestalten . Modern ausgestat-
tete Seminar- und Schulungs-
räume, Werkhallen für die 
praktische Weiterbildung, 
Gästehaus mit Einzel- und 
Doppelzimmern, Speiseraum 
und Freizeiteinrichtungen wer-
den im Rahmen der Weiter- 
bildung vorgehalten .

Auskunft und Information
Ausbildungszentrum  
 AGV Bau Saar gGmbH
 Kolbenholz 1-2 u . 4-5
 66121 Saarbrücken

Telefon: 06 81 - 98 90 60
Fax: 06 81 - 98 90 660
Mail: f+w@abz-bau-saar .de
Internet: www .abz-bau-saar .
de

Geschäftsführung:  
Dipl .-Ing . Martin Vanoli

Leitung:  
 Dipl .-Ing . Markus Pirron
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Spezifische Informationen für das Bauhandwerk

Qualifizieren Sie sich „Meisterhaft“!
Als Antwort des Deutschen Baugewerbes auf die dramatische Verschärfung des Wettbewerbs infolge 
der Novellierung der Handwerksordnung und die damit verbundene Herabsetzung des Meistertitels, 
der EU-Osterweiterung und der verstärkten Billigkonkurrenz startete der AGV Bau Saar am 1 . 
September 2005 eine groß angelegte Qualifizierungsoffensive .

„Meisterhaft“ ist nicht nur eine Marketing- und PR-Kampagne, sondern eine auf Nachhaltigkeit aufge-
baute Qualifizierungsmaßnahme für Mitglieder des AGV Bau Saar . „Meisterhaft“ ist demzufolge eine 
breit angelegte Qualitätsoffensive, die über die qualitativen Leistungen eines jeden einzelnen Betriebes 
Auskunft gibt . Das Rating orientiert sich an den Klassifizierungsmerkmalen für Hotels und dem dort  
üblichen „Sterne-System“ .

Die Meisterhaft-Klassen – Das dreistufige Qualifizierungssystem gliedert sich wie folgt:

3-Sterne-Betrieb
Voraussetzung ist der Abschluss des Unternehmers als Meister oder  
mit vergleichbarer Qualifikation, die entsprechende Eintragung in die 
Handwerksrolle und die Mitgliedschaft im AGV Bau Saar . Zur Erhaltung 
der 3-Sterne-Klassifizierung ist die Teilnahme an zertifizierten 
Veranstaltungen des AGV Bau Saar mit vorgegebenen Fachthemen, 
Veranstaltungen auf  Bundesebene oder Workshops und Seminaren 
erforderlich . 
Innerhalb von 2 Jahren sind 200 „3-Sterne-Punkte“ zu erwerben.

Der 4-Sterne-Betrieb
erfüllt zunächst die Voraussetzungen, die an einen 3-Sterne-Betrieb 
gestellt werden . Darüber hinaus hat er sich in den Bereichen 
Arbeitstechnik/ Verarbeitung, Unternehmensführung/Recht, Marketing 
und Sicherheit/ Umweltschutz weitergebildet .  
Zusätzlich zu den 200 „3-Sterne-Punkten“ sind hier  
400 „4-Sterne-Punkte“ zu erwerben.

Der 5-Sterne-Betrieb
muss zusätzlich Zertifikate nachweisen, die eine Eigen- und Fremd- 
überwachung durch eine Güte-/Qualitätsgemeinschaft mit entsprechen-
den Fortbildungsmaßnahmen in den Bereichen Technik, Umwelt, 
Sicherheit, Unternehmensführung und Rating verlangen . Es können 
zudem Zertifikate von externen Einrichtungen wie z . B . Betriebswirt des 
Handwerks, Sachverständiger oder Staatlich geprüfter 
Gebäudeenergieberater an-gerechnet werden . Darüber hinaus verlangt 
die Zertifizierung zum 5-Sterne-Betrieb betriebswirtschaftliche Nachweise 
wie etwa die Teilnahme an Betriebsvergleichen mit Stärke-/Schwäche-
Analyse sowie die Vorlage eines Marketingkonzeptes . 
Zusätzlich zu den 200 „3-Sterne-Punkten“ und 400 „4-Sterne-Punk-
ten“ sind insgesamt 1.500 Punkte innerhalb von zwei Jahren zu 
erwerben.

Achten Sie bei den Seminaren in dieser Broschüre auf das Zeichen „Meisterhaft“,  welches 
Sie über die Sterne-Punktezahl, die Sie im Rahmen Ihrer Qualifizierung erwerben können, 
informiert.
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Anmeldung
(Anmeldeformular auf Seite 65, 
für den Vorarbeiter bzw . Polier-
lehrgang auf Seite 66) . 
Die Anmeldung muss schriftlich 
unter Angabe des Namens, der 
Wohnanschrift, der genauen-
Lehrgangsbezeichnung mit bei-
gefügtem Anmeldeformular er-
folgen . Die Anmeldung wird in 
der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt . Es gelten die 
Gebühren zum Beginnzeitpunkt 
des Lehrgangs . Telefonische 
Anmeldungen können nur be-
rücksichtigt werden, wenn eine 
schriftliche Anmeldung nach-
träglich erfolgt . 
Mit der Unterschrift auf dem 
Anmeldeformular erkennt der 
Teilnehmer die Teilnahmebe- 
dingungen an . Wenn die Unter-
bringung in unserem Internat 
gewünscht wird, müssen Lehr-
gangsteilnehmer, die das 27 . 
Lebensjahr vollendet haben, lt . 
UStG die gültige Mehrwertsteuer 
von z .Zt . 7% für Unterkunft und 
Verpflegung zahlen .

Bitte senden Sie die 
Anmeldung an:
 Ausbildungszentrum  
 AGV Bau Saar gGmbH
 Kolbenholz 1-2 u . 4-5
 66121 Saarbrücken
Telefon: 06 81 - 98 90 60
Fax: 06 81 - 98 90 660

Zahlungsbedingungen
Die Lehrgangsgebühren sind 
unter Angabe der Lehrgangs- 
ID-Nr . zahlbar bei der 

Bank1Saar
BLZ: 591 900 00
Kto.-Nr.: 1 634 003
des Ausbildungszentrums AGV 
Bau Saar . Eine Teilnahmebe-
rechtigung am Lehrgang besteht 
nur bei Erfüllung der o .g . 
Zahlung 14 Tage vor Lehr-
gangsbeginn . Auf Anforderung 
erstellen wir eine Lehrgangs-
rechnung .

Rücktritt
Bei unerwarteter Verhinderung 
kann die Teilnahmeberechti-
gung wenn möglich jederzeit 
auf einen schriftlich zu benen-
nenden Ersatzteilnehmer über-
tragen werden . Zusätzliche 
Kosten entstehen dadurch nicht . 
Vom Teilnahmevertrag kann bis 
vier Wochen vor Seminarbeginn 
kostenlos zurückgetreten wer-
den . Danach und bis zwei 
Wochen vor Seminarbeginn, 
wird bei Rücktritt durch den 
Kunden eine Ausfallbeteiligung 
in Höhe von 50% der Semi-
nargebühr erhoben . Bei später 
eingehenden Absagen wird der 
volle Seminarpreis in Rechnung 
gestellt . Der Rücktritt muss 
schriftlich erfolgen und zur 
Wahrung der oben genannten 
Frist ist jeweils der Zeitpunkt des 
Eingangs des Schreibens beim 
Ausbildungs-zentrum AGV Bau 
Saar gGmbH maßgeblich .

Durchführung
Die Lehrgänge können nur 
durchgeführt werden, wenn die 
erforderliche Teilnehmerzahl er-
reicht wird .
Schadensansprüche an die 
Ausbildungszentrum AGV Bau 
Saar gGmbH sind bei Absage 
eines Lehrgangs ausgeschlos-
sen . Es erfolgt bei Durchführung 
der Lehrgänge keine besondere 
Benachrichtigung .

Änderungen der Zahl der Unter-
richtsstunden, der Unterrichts-

termine und des Lehrplanes 
behält sich die Ausbildungs-
zentrum AGV Bau Saar gGmbH 
vor . Bei Änderung wird sich das 
Ausbildungszentrum bemühen, 
die Belange der Teilnehmer zu 
berücksichtigen .
Die den Teilnehmern entgeltlich 
oder unentgeltlich ausgehän-
digten Vervielfältigungen oder 
Unterrichtsmittel sind nur für  
den privaten Gebrauch be-
stimmt . Sie dürfen weder an 
Dritte weitergegeben, noch ver-
öffentlicht werden .
Die Hausordnung der Ausbil-
dungszentrum AGV Bau Saar 
gGmbH ist Bestandteil der Teil-
nahmebedingungen . Der Lehr-
gangsteilnehmer erkennt diese 
an . Die Hausordnung ist im 
Schulungszentrum während der 
üblichen Geschäftszeiten einzu-
sehen .
Das Ausbildungszentrum haftet 
bei Unfall im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen . Es haftet 
nicht bei Beschädigungen, Ver-
lust und Diebstahl mitgebrachter 
Gegenstände oder Kraftfahr-
zeuge .

Von diesen Teilnahmebedin- 
gungen abweichende mündliche 
Vereinbarungen bedürfen, um 
wirksam zu werden, der schriftli-
chen Bestätigung . 
Erfüllungsort und Gerichtsstand 
ist, soweit nach den gesetzli-
chen Bestimmungen möglich, 
Saarbrücken .

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011
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Ausbildungszentrum  
 AGV Bau Saar gGmbH
 Kolbenholz 1-2 u . 4-5
 66121 Saarbrücken

Telefon: 06 81 - 98 90 60
Fax:  06 81 - 98 90 660
Mail: f+w@abz-bau-saar .de
Internet: www .abz-bau-saar .de

Autobahn-Ausfahrt
BREBACH-FECHINGEN
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Thema: 
 Praxisorientierter Lehrstoff, der durch Baustellenpraktiker und 
Lehrpersonal von technisch gewerblichen Berufsschulzentren  
vermittelt wird .

Ziel: 
 Übernahme von Führungsaufgaben und verantwortliche Abwicklung 
kleinerer Baustellen bzw . Teilmaßnahmen auf größeren Baustellen

Referent: 
Fach- und sachkundiges Lehrpersonal

Teilnehmer: 
Facharbeiter und Gesellen

Zulassungsvoraussetzungen: 
1 . Gesellen- oder Facharbeiterbrief
2 .  Bei fehlendem Gesellen- oder Facharbeiterbrief muss der 

Nachweis einer mindestens 3-jährigen Tätigkeit im Tief-  
oder Hochbau erfolgen .

 3 .  Ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in  
Wort und Schrift

Dauer:  
 ca . 80 Stunden + Vorbereitung in Fachrechnen und Fachzeichnen

Förderungsmöglichkeit: 
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 14 Tage vor Seminarbeginn
Veranstaltungsort:  Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Vorarbeiter im Hoch- oder Tiefbau

Sonstiges: Vollzeitlehrgang

Um die Grundkenntnisse wieder aufzufrischen, bieten wir den 
Teilnehmern am 08 .01 .2011 einen Zusatzunterricht in den Fächern 
Fachrechnen und Fachzeichnen an .

Termin:
Vorbereitung:    08 .01 .2011

Beginn:   10 .01 .2011
Ende:  21 .01 .2011
Prüfung: im Laufe des Lehrgangs

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:   595,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 690,00 

Umfangreiche Lehrgangsunterlagen 
und die Prüfungsgebühren sind in 
diesen Kosten enthalten .  
Verpflegung und Übernachtung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 1011-QA 01

Vorarbeiter im 
Hoch- oder Tiefbau

Bilden Sie sich Schritt für Schritt: 

9
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Der modulare Aufbau der Polierausbildung 
ermöglicht ein differenziertes Lernen . Er 
verringert die Lernbelastung und erhöht die 
Bestehenswahrscheinlichkeit . Die Module 
bauen aufeinander auf . Sie können zeitnah 
absolviert oder über einen längeren 
Zeitraum gestreckt werden . Dabei werden 
die Inhalte des Vorarbeiterkurses auf den 
Werkpolier und diese auf den geprüften 
Polier angerechnet .

vom 
Vorarbeiter

über den 
Werkpolier

zum 
geprüften 
Polier

Innovation durch einen modularen Aufbau der Ausbildung: 

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 250
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung





Termine: 
Beginn:  31 .01 .2011
Ende: 18 .02 .2011 
Prüfung Hoch- u . Tiefbau:   
 24 . bzw . 25 .02 .2011

Gebühr: 
Mitgliedsfirmen:  875,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 995,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter- 
lagen und die Prüfungsgebühren 
sind in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und Übernachtung  
auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011 -QA 02

Werkpolier im 
Hoch- oder Tiefbau
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zum geprüften Polier 2002

Ziel: Übernahme von Fach und Führungsaufgaben auf Baustellen

Referent: Fach- und sachkundiges Lehrpersonal

Teilnehmer: Facharbeiter und Gesellen

Zulassungsvoraussetzungen:  
1 . Bestandene Vorarbeiterprüfung
2 . Mindestens 3-jährige Tätigkeit als Facharbeiter bzw . Geselle .
3 .  Bei fehlendem Gesellen- oder Facharbeiterbrief muss der 

Nachweis einer mindestens 6-jährigen Tätigkeit im Tief- oder 
Hochbau erfolgen .

4 .  Abweichend hiervon kann zur Prüfung zugelassen werden, wer 
durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft 
macht, dass er Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen erwor-
ben hat, die eine Zulassung zur Prüfung rechtfertigen .

Dauer: ca . 120 Stunden

Förderungsmöglichkeit:  
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar 
sind .

Anmeldeschluss: 14 Tage vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang

Abschluss:  Werkpolier im Hoch- oder Tiefbau

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011
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Geprüfter Polier im 
Hoch- oder Tiefbau

Termine:  
Beginn: Auf Anfrage 
Ende: Auf Anfrage
Prüfung: Auf Anfrage

Gebühr: 
Mitgliedsfirmen:  1990,00  
Nichtmitgl .-Firmen: 2250,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen und die Prüfungsgebühren 
sind in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und Übernachtung 
auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011 -QA 03

Thema: Grundlage für die Fortbildungsmaßnahme ist die Verordnung 
über die Prüfung zum anerkannten Abschluss – Geprüfter Polier vom 
15 . April 1999 sowie der zugehörige, aktualisierte Lernzielkatalog .

Der Lehrgang geprüfter Polier gliedert sich in drei Teile:
Teil I:   Wirtschafts-, rechts- und sozialkundlicher Teil
Teil II:  Bautechnischer Teil (Werkpolier wird anerkannt)
Teil III: Berufs- und arbeitspädagogischer Teil

Ziel: Übernahme von Fach und Führungsaufgaben auf Baustellen

Referent: Fach- und sachkundiges Lehrpersonal

Teilnehmer: Facharbeiter und Gesellen

Zulassungsvoraussetzungen:  
1 . Bestandene Werkpolierprüfung
2 . Mindestens 3-jährige Tätigkeit als Facharbeiter bzw . Geselle .
3 .  Bei fehlendem Gesellen- oder Facharbeiterbrief muss der 

Nachweis einer mindestens 6-jährigen Tätigkeit im Tief- oder 
Hochbau erfolgen .

4 .  Abweichend hiervon kann zur Prüfung zugelassen werden, wer 
durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft 
macht, dass er Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen  
erworben hat, die eine Zulassung zur Prüfung rechtfertigen .

Dauer:   420 Stunden

Förderungsmöglichkeit: -/-

Anmeldeschluss: Auf Anfrage

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang

Abschluss:  Geprüfter Polier im Hoch- oder Tiefbau
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Thema:  
Die Abdichtungsbauweise mit kunststoffmodifizierten Bitumen- 
dickbeschichtungen (KMB) wird in der Neuausgabe der DIN 18195 
„Bauwerksabdichtungen“ beschrieben . Kunststoffmodifizierte 
Bitumendickbeschichtungen sind ein- oder zweikomponentige 
Massen auf Basis von Bitumenemulsionen, die in der Regel durch 
Spachteln oder durch Spritzen auf das abzudichtende Bauteil aufge-
tragen werden . Zur Ausführung von Abdichtungen mit kunststoffmo-
difizierten Bitumendickbeschichtungen sind besondere Kenntnisse 
und Fertigkeiten erforderlich . Hierzu gehören beispielsweise:

- Kenntnisse über Lastfälle,
- Abdichtungsbauweisen und Abdichtungsmaterialien,
-  Anordnung und Ausführung der Abdichtung, Dränung und 

Schutzschichten,
- Kontrolle der Bauausführung.

Um diese Fachkenntnisse zu vermitteln und um einheitliche Stan-
dards festzuschreiben, wurde am 14 .03 .2000 in Berlin von den 
Verbänden der Bauwirtschaft der Ausbildungsbeirat „Herstellen von 
Abdichtungen aus kunststoffmodifizierten Bitumendickbeschich-
tungen (KMB) auf Basis DIN 18195 Bauwerksabdichtungen" beim 
Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e . V . gegründet . Träger 
des Ausbildunsbeirates sind: die Deutsche Bauchemie e . V ., der 
Deutsche Holz- und Bautenschutzverband e . V ., der Zentralverband 
des Deutschen Baugewerbes e . V . und der Zentralverband des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks e . V .

Ziel: Fachkenntnisse vermitteln und einheitliche Standards festzulegen
Referent: Fach- und sachkundiges Lehrpersonal

Teilnehmer: Meister, Poliere, Facharbeiter aus dem Hoch- und 
Tiefbau, speziell Beton- und Stahlbetonbau, Maurer, Dachdecker, 
Estrichleger, Fliesenleger, Bauwerksabdichter . Ingenieure des 
Bauwesens, Bautechniker sowie Fachpersonal mit einschlägiger 
Berufserfahrung

Zulassungsvoraussetzungen:  
Meister und Facharbeiter des Hoch- und Tiefbaus sowie 
Fachpersonal mit einschlägiger Berufserfahrung

Dauer: 3 Tage

Förderungsmöglichkeit:  
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat vom Ausbildungsbeirat "Herstellen von 
Abdichtungen aus kunststoffmodifizierten 
Bitumendickbeschichtungen (KMB) auf Basis DIN 18195 
Bauwerksabdichtungen" beim Zentralverband des Deutschen 
Baugewerbes e .V .

Termine: 
Beginn: 12 .04 2011
Ende: 14 .04 2011
Prüfung: 14 .04 2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  550,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 620,00 

Umfangreiche Lehrgangs- 
unterlagen und die Verpflegung 
sind in diesen Kosten enthalten . 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-QA 04
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Herstellen von 
Abdichtungen aus 
kunststoffmodifizierten 
Bitumendickbeschich-
tungen (KMB) auf 
Basis DIN 18195





Thema:   
Die Ausbildungszentrum AGV Bau Saar GGmbH führt in enger 
Abstimmung mit dem Landesbetrieb Straßen und Verkehr  
Rheinland-Pfalz eine praxisorientierte Schulungsmaßnahmen zum 
Thema „Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen“ für 
Hochbauten und Ingenieurbauwerke durch .

Das Konzept sowie die Inhalte des 1-wöchigen Lehrganges sind  
angelehnt an die bewährten SIVV-Lehrgänge der Bauwirtschaft und 
wurden in Vereinbarung mit der oben genannten Behörde speziell 
abgestimmt auf die Bedürfnisse des technischen Personals (Planung 
und Bauüberwachung) der Straßenbauverwaltungen der Länder 
sowie für Ingenieurbüros und andere interessierte Kreise, die mit 
Instandsetzungsplanung und Bauüberwachungsaufgaben beauftragt 
sind .

Ziel:  
Die zur Ausführung sachgerechter Schutz- und Instandsetzungs-
maßnahmen an Betonoberflächen erforderlichen Kenntnisse hinsicht-
lich einzusetzender Werkstoffe und Arbeitsmittel sowie der Verfahren 
zur Schadenserkennung und Schadensreparatur nach ZTV-ING zu 
erlernen und nachzuweisen .

Referent:  
Die Stoffvermittlung erfolgt durch Referenten aus der Baupraxis,  
die bei den praktischen Übungen durch professionelle Vorführ- 
meister unterstützt werden .

Teilnehmer:  
Technisches Personal (Planung und Bauüberwachung) der 
Straßenbauverwaltungen der Länder, Bauunternehmer, 
Bauingenieure, Meister im Betonbauer- und Maurerhandwerk, 
Bauführer und sonstige Führungskräfte die mit Instandsetzungs- 
planung und Bauüberwachungsaufgaben beauftragt sind . 

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer: 5 Tage

Förderungsmöglichkeit: 
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt 
nach gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn  

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang

Abschluss:  
Zertifikat und Nachweis über die Ausführung sachgerechter Schutz- 
und Instandsetzungsmaßnahmen an Betonoberflächen erforderlichen 
Kenntnisse hinsichtlich einzusetzender Werkstoffe und Arbeitsmittel 
sowie der Verfahren zur Schadenserkennung und Schadensreparatur 
nach ZTV-ING .

Termin:  
Beginn:   02 .05 .2011
Ende:   06 .05 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  640,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 785,00 

 Umfangreiche Lehrgangs-
unterlagen und die Verpflegung 
sind in den Lehrgangskosten  
enthalten .  
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-BE 01

Betoninstandsetzung 
für Baustellen-
führungspersonal 
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Stoffgebiete:

1 .  Betontechnologie  
(EN 206-1, DIN 1045-2, -3)

2 . Schadensursachen/-analyse

3 . Untergrundvorbereitung

4 .  Betonoberflächen-
Instandsetzung

5 . Risse und Rissverfüllung

6 . ZTV-ING Teil 7 Abschnitt 1

7 .  Besondere Beanspruchungen  
und Maßnahmen

8 .  Güteüberwachung nach  
ZTV-ING

9 .  Vorstellung und Aufgaben der 
Landesgütegemeinschaft für 
Bauwerks- und 
Betonerhaltung Rheinland-
Pfalz/Saarland

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 200
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Termin 1:  
Beginn:   16 .02 .2011
Ende:   17 .02 .2011
Termin 2:  
Beginn:   06 .04 .2011
Ende:   07 .04 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  310,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 390,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter- 
lagen und die Verpflegung sind  
in diesen Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-BE 02

Thema: SIVV Weiterbildung nach der novellierten DAfStb-Richtlinie 
für Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen Teil 3: “Dabei  
hat das Unternehmen nachzuweisen, dass das maßgebende Bau-
stellenfachpersonal in Abständen von höchstens 3 Jahren über 
Schutz- und Instandsetzungsmaßnahmen so unterrichtet und ge-
schult wird,dass es in der Lage ist, alle Maßnahmen für eine ord-
nungsgemäße Durchführung der Instandsetzungsmaßnahme ein-
schließlich der Prüfungen und er Eigenüberwachung zu treffen .“

Ziel:  
Erworbene Kenntnisse aufzufrischen sowie neue Regeln und 
Methoden für die Gütesicherung zu erlernen .

Referent:  Dipl .-Ing . Rolf D . Schulz

Teilnehmer: SIVV-Schein Inhaber und Interessierte

Dauer: Tagesseminar

Förderungsmöglichkeit: Die individuelle Förderung der Weiter-
bildungsmaßnahme erfolgt nach gültigen Bestimmungen, welche 
unter www .saarland .de in der Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglich-
keiten in der Weiterbildung" einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang

Abschluss:   Teilnehmerzertifikat von der Landesgüte- 
gemeinschaft für Bauwerks- und Beton-
erhaltung Rheinland-Pfalz / Saarland e .V .

SIVV Weiterbildung 
n. d. novellierten 
DAfStb-Richtlinie 
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 375
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung



Thema: 
Gemäß DIN 1045-3, Anhang B .1(2), sind Bauunternehmen verpflichtet,  
ihre Fachkräfte in Abständen von höchstens drei Jahren schulen zu lassen . 
Das Ausbildungszentrum AGV Saar bietet hierfür die geeignete, praxisori-
entierte Veranstaltung . Stahlbetonbau ist weit mehr als in DIN 1045 darge-
stellt . Oftmals bereiten „Sichtbeton“, „Weiße Wannen“ und „Risse“ den am 
Bau Beteiligten diverse vertragsrechtliche, baupraktische und abnahme-
technische Schwierigkeiten . Das Seminar will zu diesen Spezialthemen 
praktisch nutzbares Wissen vermitteln .

Ziel: 
Ausgehend von den grundlegenden Normen des Stahlbetonbaus wird 
erläutert, was unter „Sichtbeton“ zu verstehen ist . Damit werden die  
vertragsrechtlichen Grundlagen erläutert, die anschließend anhand des 
DBV-Merkblattes „Sichtbeton“ praxisnah in anwendbare Handlungs-
anweisungen umgesetzt werden können . Darüber hinaus wird berichtet, 
welche Qualitätsmerkmale, Sichtbetonklassen und Abnahmekriterien  
maßgebend für die Planung, den Bauprozess und die Abnahme sind . 
Wasserundurchlässige Bauwerke aus Stahlbeton werden oft auch als 
„Weiße Wannen“ bezeichnen . Unter ihnen versteht man weit mehr als nur 
wasserdichten Beton . Anhand der aktuellen WU-Richtlinie des DAfStb  
werden die Grundlagen dieser Bauart und deren Leistungsfähigkeit darge-
stellt . Eine weitere besonderen des Stahlbetonbaus sind Risse . Treten sie 
auf, ist der Streit oftmals vorprogrammiert, weil zur Beurteilung ausreichen-
des Grundlagenwissen fehlt . Anhand des DBV-Merkblattes „Begrenzung 
der Rissbildung im Stahlbeton- und Spannbetonbau“ wird praxisnah und 
verständlich zur Entstehung, Vermeidung und zur Beurteilung derartiger 
Unzulänglichkeiten berichtet . 

Abgerundet wird die Veranstaltung durch eine Reihe von Praxisbeispielen  
zu Wasserschäden im Stahlbetonbau und zu deren Sanierung .

Referent:  
Der Vortragende ist ö .b .u .v . Sachverständiger und Bauberater des 
Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins E .V . 

Teilnehmer:  
Technisches Personal von Behörden, Bauunternehmen, Bauingenieure, 
Meister und Poliere im Betonbauer- und Maurerhandwerk, Bauführer und 
sonstige Führungskräfte, die mit der Planung, Arbeitsvorbereitung, 
Bauüberwachung und Abnahme von Bauwerken aus Stahlbeton befasst 
sind . 

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Förderungsmöglichkeit: 
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang

Abschluss:  Teilnahmebescheinigung

Termin:  22 .02 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  190,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 250,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen und die Verpflegung sind  
in diesen Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-BE 03

Streitpunkte  
beim Sichtbeton!  
 
Weisse Wannen 
Richtig ausgeführt! 

Risse – 
aber wie breit?

20
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Punkte: 100 
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Thema:  
Gemäß DIN 1045-3, Anhang B .1(2), sind Bauunternehmen verpflich-
tet, ihre Fachkräfte in Abständen von höchstens drei Jahren schulen 
zu lassen . Das Ausbildungszentrum AGV Bau Saar bietet in Zusam-
menarbeit mit dem DBV hierfür die geeignete, praxisorientierte Veran-
staltung .

Mängel müssen nicht sein . Sie bereiten Ärger und sind häufig mit 
erheblichen Kosten und mit Prestigeverlust verbunden . Deshalb bie-
ten wir Ihnen an, von den Kenntnissen erfahrener Schadengutachter 
zu profitieren:

•  Mangelhafte Angaben in Schal- und Bewehrungszeichnungen – 
Kontrolle der Zeichnungen als Aufgabe der Arbeitsvorbereitung

•  Korrekte Bestellung und Abnahme von Beton – Besonderheiten der 
Betone, Vorsicht bei den Expositionsklassen

•  Verlegung und Kontrolle der Bewehrung – Abstandhalter und 
Betondeckung für verschiedene Einwirkungen

•  Betonierbarkeit von Bauteilen –  
Einbringen und Verdichten / Einbauteile, Schrägen

•  Vermeidung und Beurteilung von Rissen – Theorie und Praxis

•  Nachbehandlung und Schutz von Betonbauteilen

•  u. a. m.

Ziel: 
Schulung von Fachkräften in Abständen von höchstens drei Jahren 
gemäß DIN 1045-3, Anhang B .1(2) . Pflichtbewußtes handeln des 
Unternehmers .

Referent:  
Der Vortragende ist ö .b .u .v . Sachverständiger und Bauberater des 
Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins E .V . Er hat wiederholt zu 
Schadenfragen an Bauwerken und Bauteilen aus Beton und 
Stahlbeton referiert .

Teilnehmer:  
Technisches Personal von Behörden, Bauunternehmen, 
Bauingenieure, Poliere und Meister im Betonbauer- und 
Maurerhandwerk, Bauführer und sonstige Führungskräfte,  
die mit der Planung, Arbeitsvorbereitung und Bauüberwachung  
von Stahlbetonbauteilen befasst sind 

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Förderungsmöglichkeit: 
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt 
nach gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang

Abschluss:  Teilnahmebescheinigung

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  190,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 250,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen und die Verpflegung sind  
in diesen Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-BE 04

Typische 
Ausführungsfehler  
im Stahlbetonbau  
und ihre Vermeidung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Thema:  
Abbruch-, Sanierungs- und Instandsetzungsarbeiten von 
Asbestzementprodukten (z . B . Asbestzementrohre, Fassaden- 
verkleidungen, Asbestzementplatten etc .) dürfen nach der TRGS 519 
(Technische Regeln für Gefahrstoffe, Stand April 2007) nur von 
Unternehmen ausgeführt werden, die über die personelle und sicher-
heitstechnische Ausstattung verfügen und in der Lage sind, Gefahren 
und erforderliche Schutzmaßnahmen zu beurteilen .
 
Ziel:  
Für den Umgang mit Asbestzementprodukten ist ein vereinfachter 
Sachkundenachweis erforderlich, der mit der erfolgreichen Teilnahme 
am Lehrgang bescheinigt wird . Der Lehrgang findet mit behördlicher 
Unterstützung statt und endet mit einer Prüfung .

Referent: 
Fach- und sachkundiges Lehrpersonal

Teilnehmer: 
Firmeninhaber und Baustellenführungspersonal von  Dachdecker-
betrieben, von Abbruchunternehmen (Asbestzementprodukte), von 
Bauunternehmen (Umbauarbeiten), von Zimmererbetrieben 
(Abbrucharbeiten), von Stuckateurbetrieben (Abbruch von 
Fassadenplatten) und Estrichleger- und Bodenbauerbetrieben 
(Ausbau von Zementasbestplatten)

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer:  
2 Tage, jeweils 08:15 – 16:30 Uhr

Förderungsmöglichkeit:  
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang, 
  Weitere Termine auf Anfrage 
  Voranmeldung zu jeder Zeit möglich .

Abschluss:   Behördlich qualifizierter Nachweis über den 
Erwerb der Sachkunde nach 2 .7 der TRGS 
519, Anlage 4, Stand April 2007, für ASI-
Arbeiten an Asbestzementprodukten .

Termin 1:  
Beginn:   07 .02 .2011
Ende:   08 .02 .2011

Termin 2:  
Beginn:   09 .05 .2011
Ende:   10 .05 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  360,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 430,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen und die Verpflegung sind  
in diesen Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-SU 01

Lehrgang Asbest I  
(ASI von Asbest-
zementprodukten 
nach TRGS 519, 
Anlage 4)
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Punkte: 100 
Kategorie: Sicherheit/Umweltschutz
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Kursinhalte:  

Schimmelpilze - Allgemeine Grundlagen
• Mikrobiologische Grundlagen – Merkmale von Schimmelpilzen
• Medizinische Aspekte – Gesundheitsgefährdungen
• Untersuchungs- und Analysemethoden

• Ursachenermittlung
• Bauphysikalische Grundlagen
• Bauliche Ursachen
• Konstruktive Ursachen
• Baumängel / Leckagen
• Auswirkungen von Baumaßnahmen
• Nutzerbedingte Ursachen

Schadenserkennung
• Untersuchungs- und Analysemethoden
• Sanierungsfehler

Rechtliche Grundlagen
• Arbeitsschutz
• Biostoffverordnung
• Vertragsrecht

Gefährdungen und Schutzmaßnahmen
• Gefährdungen bei der Sanierung
• Gefährdungsbeurteilung
• Arbeitsschutzmaßnahmen
• Vertragsrecht

Beseitigung, Sanierung und Wiederaufbau
• Beseitigung der Befallsursache
• Materialentfernung und Oberflächenreinigung
• Technische Trocknungsmaßnahmen
• Praxisbeispiele

Dauer: 5-tägige Veranstaltung, 40 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten

Anmeldung: Die Anmeldungen erfolgen schriftlich . Sie werden in der
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt . Telefonische Anmeldungen 
werden nur berücksichtigt, wenn eine schriftliche Anmeldung nach-
träglich erfolgt . Mit der Unterschrift auf dem Anmeldeformular  
erkennt der Teilnehmer die Teilnahmebedingungen an .

Veranstaltungsort: Handwerkskammer des Saarlandes  
 Saar-Lor-Lox Umweltzentrum GmbH
 Hohenzollernstraße 47-49
 66117 Saarbrücken

 und in einem Musterobjekt

Abschluss:  
Die Teilnahme wird durch ein Zertifikat bestätigt .

Auskunft und Beratung:  
Lisa Meusel  
Tel .: (0681) 5809 – 176, Fax: (0681) 5809 – 222 176 
E-Mail: l .meusel@hwk-saarland .de

Block 1:  
Beginn:   10 .03 .2011
Ende:   12 .03 .2011

Block 2:  
Beginn:   18 .03 .2011
Ende:   19 .03 .2011

Weitere Kurse auf Anfrage . 

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  639,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 699,00 

Im Preis enthalten sind:
· Lehrgangsunterlagen
·  Materialien zur Durchführung der 

praktischen Übungen
· Ausstellung des Zertifikates

ID-Nr.: 1011-SU 02

Fachgerechte 
Schimmelpilz- 
sanierung
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Thema:  
Die Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH führt in  
enger Abstimmung mit den Berufsgenossenschaften und dem 
Arbeiter-Samariter-Bund praxisorientierte Trainigsmaßnahmen  
zur Verlängerung des Betriebshelferbescheinigung (Erste-Hilfe-
Bescheinigung) durch .

Dieses Seminar beinhaltet alle Techniken der lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen sowie spezielle für die Bauwirtschaft relevante 
Themen der Ersten Hilfe . Die Lehrgangsinhalte sind von allen Hilfs-
organisationen verabschiedet . Der ASB Saarbrücken ist von den 
Berufsgenossenschaften als ausbildende Organisation zugelassen .
Die Berufsgenossenschaften schreiben eine Fortbildung der Ersthelfer 
im Betrieb im Zeitraum von 2 Jahren vor .

Ziel: 
Die Vertiefung und Erneuerung  Erster Hilfe Maßnahmen wie 
Wiederbelebung, Verbände usw . Die Teilnahme an diesem Seminar 
führt zur Verlängerung der Erste-Hilfe-Bescheinigung .

Referent:  
Die Stoffvermittlung erfolgt durch einen Referenten des Arbeiter 
Samariter Bundes, der schon jährlich die Ersthelfer Schulungen der 
Auszubildenden der Bauwirtschaft an unserem Haus durchführt .

Teilnehmer:  
Ersthelfer in den Betrieben, deren Erste-Hilfe-Bescheinigung bei 
Seminarbeginn nicht älter als 2 Jahre ist . 

Zulassungsvoraussetzungen:  
Erste Hilfe Kurs nicht älter als 2 Jahre

Dauer:   
1 Tag, 8 Stunden

Förderungsmöglichkeit: 
Die Kosten des Kurses werden von der zuständigen Berufs-
genossenschaft übernommen . Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) 
rechnet direkt mit den Berufsgenossenschaften ab .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH
  Kolbenholz 4-6
  66121 Saarbrücken-Schafbrücke

Abschluss:  
Verlängerung der gültigen Erste-Hilfe-Bescheinigung für weitere  
2 Jahre .

Sonstiges:  
Zur Abrechnung benötigt der ASB die zuständige 
Berufsgenossenschaft und die Mitgliedsnummer der Firma  
sowie einen Stempel und eine Unterschrift . 

Termin:  18 .01 .2011

Gebühr:
Die Lehrgangskosten  
(ohne Verpflegung) werden für 
Mitglieder der BG Bau von 
Ihrer zuständigen Berufs-
genossenschaft übernommen . 

Die Verpflegungskosten in Höhe 
von 20,-/TN werden vorab in 
Rechnung gestellt . Lehrgangs-
unterlagen in Form eines 
Erste-Hilfe-Buches sind im 
Preis inbegriffen .

ID-Nr.: 1011-SU 03

Erste-Hilfe-Training / 
Verlängerung der 
Erste-Hilfe-
Bescheinigung  
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Punkte: 50 
Kategorie: Sicherheit/Umweltschutz
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Thema: 
Vermitllung präventiver Maßnahmen in Einbezug des Arbeitsplatzes 
zur Vermeidung von Erkrankungen der Wirbelsäule

Ziel: 
Die physiologische / schmerzfreie Belastung der Wirbelsäule bei der 
Arbeit

•  Übungen für den täglichen Gebrauch (Hausaufgabenprogramm)
•  Kräftigung der betroffenen Muskulatur
•  Entspannung der betroffenen Muskulatur

Referentin:
Katja Kreckmann  – 
examinierte Physiotherapeutin

Teilnehmer: 
jegliches Berufsfeld

Teilnehmerzahl: 
5-15 Personen

Hinweis:  
Für dieses Seminar benötigen Sie bequeme Kleidung und ein 
Handtuch

Dauer:
12:00 -15:00 Uhr
 

Anmeldeschluss:  
8 Tage vor Seminarbeginn

Förderungsmöglichkeit: -/-

Veranstaltungsort:  
Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH
Kolbenholz 1-2 u . 4-5
66121 Saarbrücken-Schafbrücke 

Termin:  auf Anfrage
Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  60,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 75,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-SU 04

„Wie schone ich 
meinen Rücken am 
Arbeitsplatz?“
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Thema:   
Durch die Sicherung von Arbeitsstellen müssen die Verkehrsteil-
nehmer vor den Gefahren der Baustelle geschützt werden und im 
Umkehrschluss die Personen und Geräte auf der Baustelle vor den 
Gefahren des Fahrzeugverkehrs .

Am 11 .11 .1997 wurde die ZTV-SA offiziell in Kraft gesetzt . Die Art 
und Weise der Arbeitsstellensicherung wird darin eindeutig vorge-
schrieben . Auftragnehmer werden mit diesem Regelwerk konfrontiert, 
das dem Auftraggeber die Möglichkeit gibt, die Mithaftungs-pflicht 
nach §823 BGB zu minimieren . Die Verkehrssicherungspflicht wan-
delt sich dann in eine Kontrollpflicht . Um dieser Kontrollpflicht so ein-
fach wie möglich nachkommen zu können, soll der Auftraggeber von 
seinem Auftragnehmer einen „Nachweis über seinen Eignung und 
Qualifikation zur Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen“ für den 
Verantwortlichen verlangen . Die Eignung wird nach dieser Schulung 
bescheinigt und kann dann dem Arbeitgeber vorgelegt werden .

1 . Einführung in die Thematik
2 . Einführung in die RSA 95
3 .  Einführung in die „Technischen Vertragsbedingungen und 

Richtlinien für Sicherungsarbeiten an Straßen“
4 . Weiterführung des Themas ZTV-SA 
5 . Abschlussdiskussion
6 . Kleine schriftliche Prüfung

Ziel: Erlangen der Eignung und Qualifikation zur Sicherung von 
Arbeitsstellen gemäß ZTV-SA 97 .

Referent:  
Dipl . Wirtsch .-Ing . Bernd Hanswille
Sachverständiger für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen

Teilnehmer: 1 . Verantwortliche an Baustellen
 2 .  Auch für Nichtverantwortliche wird diese  

Schulung vom BMVBW ausdrücklich empfohlen

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer: 1 Tag

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort und Anmeldung: 
 Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH
  Kolbenholz 1-2 u . 4-5
  66121 Saarbrücken-Schafbrücke

Sonstiges: Vollzeitlehrgang, Weitere Termine auf Anfrage 
 Voranmeldung zu jeder Zeit möglich
Abschluss:  Zertifikat über die Eignung und Qualifikation zur 

Sicherung Arbeitsstellen gemäß ZTV-SA 97 .

Termin:  08 .02 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  220,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 290,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-SU 05

Intensivschulung  
zur Sicherung von 
Arbeitsstellen an 
Straßen mit Nach-
weis über Eignung 
und Qualifikation
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Punkte: 100 
Kategorie: Sicherheit/Umweltschutz
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Thema:  
Die Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH führt in enger 
Abstimmung mit den Berufsgenossenschaften und dem Arbeiter- 
Samariter-Bund einen Erste-Hilfe-Kurs (Betriebshelfer-Kurs) durch . 

Dieses Seminar beinhaltet alle Techniken der lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen sowie speziell für die Bauwirtschaft relevante 
Themen der Ersten Hilfe . Die Lehrgangsinhalte sind von allen 
Hilfsorganisationen verabschiedet . Der ASB Saarbrücken ist von den 
Berufsgenossenschaften als ausbildende Organisation zugelassen .
Die Berufsgenossenschaften schreiben in den Betrieben eine 
Mindestprozentzahl von 10% aller Mitarbeiter als Betriebshelfer vor .

Ziel: 
Erlernen von Erste-Hilfe-Maßnahmen wie Wiederbelebung, stabile 
Seitenlage, Verbände uvm . Der 2-Tageskurs geht über den Führer-
scheinkurs (LSM) hinaus und schließt mit der Qualifikation zum 
Ersthelfer/Betriebshelfer ab .

Teilnehmer:  
Ersthelfer in den Betrieben, deren Erste-Hilfe-Bescheinigung bei 
Seminarbegin schon älter als 2 Jahre ist und interessierte 
Mitarbeiter .

Referent:   
Die Stoffvermittlung erfolgt durch einen Referenten des Arbeiter 
Samariter Bundes, der schon jährlich die Ersthelfer Schulungen der 
Auszubildenden der Bauwirtschaft an unserem Haus durchführt .

Zulassungsvoraussetzungen: Alter ab 16 Jahre

Dauer:   
2 Tages-Seminar, 2x8 Stunden

Förderungsmöglichkeit: 
Die Kosten des Kurses werden von der zuständigen Berufs-
genossenschaft übernommen . Der Arbeiter- Samariter-Bund (ASB) 
rechnet direkt mit den Berufsgenossenschaften ab .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH
  Kolbenholz 1-2 u . 4-5
  66121 Saarbrücken-Schafbrücke

Abschluss:  
Erste-Hilfe-Bescheinigung (Betriebshelfer)

Sonstiges:
Zur Abrechnung benötigt der ASB die zuständige Berufsgenossen-
schaft und die Mitgliedsnummer der Firma sowie einen Stempel und 
eine Unterschrift . 
   

Termin:  
Beginn:   16 .02 .2011
Ende:   17 .02 .2011

Gebühr:
Die Lehrgangskosten (ohne 
Verpflegung) werden für  
Mitglieder der BG Bau von 
Ihrer zuständigen Berufs-
genossenschaft übernommen . 

Die Verpflegungskosten in Höhe 
von 20,-/TN werden vorab in 
Rechnung gestellt . Lehrgangs-
unterlagen in Form eines 
Erste-Hilfe-Buches sind im 
Preis inbegriffen .

ID-Nr.: 1011-SU 06

Erste-Hilfe-Kurs / 
Betriebshelfer-Kurs  
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Thema:    
Die neue Energieeinsparverordnung (EnEV 2009) steht für eine  
deutliche Verschärfung der Anforderungen an die Energieeffizienz von 
Gebäuden . Die EnEV 2009 ist ein weiterer Schritt zur Etablierung der 
Niedrigenergiebauweise als Standard . Neueste Informationen für alle 
am Bau Beteiligten sind daher besonders wichtig . Das Seminar stellt 
diese Inhalte der Verordnung dar . Dabei wird auch die neue  
DIN V 18599 „ Energetische Bewertung von Gebäuden“ vorgestellt . 

Inhalt:

•  Grundlagen und Entstehung  
- Energieeinsparung und Klimaschutz  
- Die Struktur der Energieeinsparverordnung

•  Die Neuerungen der EnEV 2009

•  Gesetz zur Förderung Erneuerbarer Energien im Wärmebereich

•  Referenzgebäudeverfahren für Wohngebäude

• DIN V 18599 – Energetische Bewertung von Gebäuden

•  Die Vorgaben für den Gebäudebestand 

•  Der Energieausweis  
- Der Energieausweis für Wohngebäude  
- Der Energieausweis für Nichtwohngebäude

Referent:  
Dipl . Ing (FH) Peter-Jan Funk, IG tec Ingenieurgesellschaft mbH

Teilnehmer:  
Das Fachseminar richtet sich an ausgebildete Fachkräfte  
aus den Bereichen Handwerk, Architektur und Ingenieurwesen .

Dauer: 1 Tag, 9 .00 Uhr bis ca . 16 .30 Uhr

Förderungsmöglichkeit: 
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: 
Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: 
Zertifikat und Nachweis über die Teilnahme am KursTermin:  15.03.2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  190,00 
Nichtmitgl.-Firmen: 250,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten.

ID-Nr.: 1011-SU 07

EnEV 2009 kompakt 
für Handwerker 
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Thema: 
Im DVGW-Hinweis GW 129 werden Schulungsmaßnahmen zur 
Förderung der Sicherheit bei Baumaßnahmen in Leitungsnähe beschrie-
ben . Der eintägige Lehrgang in Kooperation mit dem “Profi Partner Club 
- Sicherer Tiefbau“ dient der Qualifizierung von Ausführenden und 
Aufsichtsführenden bei Baumaßnahmen im Bereich von 
Versorgungsanlagen zur Vermeidung von Unfällen und Schäden (neu 
seit September 2005: GW 129-Qualifizierung) . 

Ziele: 
Der Lehrgang soll, durch Sensibilisierung der Teilnehmer, für mehr 
Sicherheit bei Bauarbeiten in der Nähe von Ver- und 
Entsorgungsleitungen und Anlagen führen .
 
Referenten: 
Fach- und sachkundiges Lehrpersonal der “SaarFernGas AG“ .  
Die Schulungen werden durch die von BALSibau anerkannten qualifi-
zierten Trainer durchgeführt .

Teilnehmer:
Erdbaumaschinenführer, Facharbeiter, Vorarbeiter, Poliere

Dauer: Tagesseminar 09:00 – 15:00

Förderungsmöglichkeit: 
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss:  8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Nach Ablegen der schriftlichen 
Lernzielkontrolle erhält der Teilnehmer eine 
registrierte GW 129 Urkunde mit Ausweis . 
Dieser Ausweis hat eine Gültigkeit von 3 
Jahren .

Sonstiges: Vollzeitlehrgang

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  150,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 180,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-SU 08

GW 129 Schulung – 
Sicherheit bei 
Bauarbeiten im 
Bereich von 
Versorgungsanlagen
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Thema:  
Sicher agieren auf Baustellen mit asbestverseuchten Materialien .
Sach- und Fachkundige zum Thema " Asbest, Abbruch-, Sanierungs- 
oder Instandhaltungsarbeiten" nach Anlage 4A der TRGS 519 
müssen sich regelmäßig mit den neuen Arbeitsschutzbestimmungen 
vertraut machen . Da die TRGS 519 seit Anfang 2007 in der 
überarbeiteten Version vorliegt und wesentliche Änderungen 
beinhaltet, bietet das Ausbildungszentrum AGV Bau Saar ein 
Tagesseminar zu den wichtigsten Punkten der TRGS 519 an .

Ziel:
Knapp und praxisgerecht werden Ihnen die wichtigsten Änderungen 
und Neuerungen der aktuellen TRGS 519 vorgestellt . Sie können  
die TRGS 519 neu richtig einschätzen und wissen, was zu tun ist .
Sie vermeiden Nachteile, die Ihnen durch veraltetes Wissen  
entstehen können .

Referent: 
Dipl . Ing . Wückert, 
Südwestliche Bau BG

Teilnehmer: 
Sachkundige für ASI-Arbeiten nach TRGS sowie Führungskräfte, 
Unternehmer/innen, Architekten und Ingenieure .

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer: 
1 Tag, 9 .45 Uhr  – ca . 15 .00 Uhr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH
  Kolbenholz 1-2 u . 4-5
  66121 Saarbrücken-Schafbrücke
 
Abschluss:  Zertifikat

Termin:  auf Anfrage
Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  120,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 150,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-SU 09

TRGS 519 – 
Neuerungen für 
Sach- und 
Fachkundige

3.
 S

an
ie

ru
ng

, I
ns

ta
nd

ha
ltu

ng
, U

m
w

el
tte

ch
ni

k,
 A

rb
ei

ts
si

ch
er

he
it 

un
d 

Ge
su

nd
he

its
sc

hu
tz

Punkte: 100 
Kategorie: Sicherheit/Umweltschutz



31

Thema: Führungskräfte erfahren, was Sie zu Bauen im Bestand wis-
sen müssen – kompakt in nur 2 x 2 Tagen . Sie erhalten einen Über-
blick, welche sachlichen und fachlichen Aspekte Sie berücksichtigen 
müssen . Als Führungskraft können Sie die Qualität bei einer Moderni-
sierung erhöhen und Ihren Kunden größtmögliche Sicherheit geben .

Lehrgangsinhalt:
Wichtige professionelle Grundlagen zum Bauen im Bestand
- Baurechtliche Anforderungen: Notwendige Gesetze und Vorschriften
-  Aktuelle Anforderungen aus Brandschutz, Schallschutz, 

Energieeinsparung 

Bestand aufnehmen, solide planen
-  Erhalten, Bewahren, Erneuern: Einordnung der Bauteile, wie 

Wände, Decken, Gewölbe, Gründungen etc .
-  Bestandsaufnahme: die wichtigsten Elemente einer erfolgreichen 

Begehung
- Analysemethoden: Überblick über die Mög-lichkeiten
- Dokumentation: Umgang mit Fotografie, Zeichnung und Protokoll

Abläufe steuern, Vorbereitung beherrschen 
- Fair und sicher: Verträge und Hinweispflichten
-  Besondere Hinweise für Leistungsbeschreibungen bei Bauen im 

Bestand
- Vorsicht bei Schnittstellen verschiedener Gewerke, Haustechnik
- Grundlagen zur Gestaltung und Planung
-  Fördermittel: Übersicht nach den neuesten Standards der KfW und 

anderer Einrichtungen
 
Lösungen gezielt aufbauen, sicher bewerten
- Statisch-konstruktive Erfassung von Bauteilen
- Beurteilung unterschiedlicher Bauteile nach aktuellen Kriterien 

Energetisch erfassen und bewerten
- Energetische Erfassung und typische Beurteilung von Wärmebrücken

Effektive Methoden für die Praxis
-  Sanierungsmethoden mit vielen Praxisbeispielen für unterschiedliche 

Bauteile
- Beispiele erfolgreicher Modernisierungen
- Sanierungsfehler vermeiden
- Workshop: Ausarbeitung eines Modernisierungsvorschlags

Zielgruppe:  Führungskräfte wie Unternehmer/-innen und Bauleiter/-
innen

Referenten: Erfahrene Referenten des Bildungs-Netzwerk Bau

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Förderungsmöglichkeit: Die individuelle Förderung der 
Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach gültigen Bestimmungen,  
welche unter www .saarland .de in der Rubrik: "Themenportal 
,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn 

Veranstaltungsort:  Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH,

Abschluss:  
Nach erfolgreicher Teilnahme am Lehrgang erhalten Sie das Zertifikat 
„Bauwerksmodernisierer“, das Sie als kompetenten Ansprechpartner 
ausweist .

Dauer:  
4-Tages-Seminar

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  650,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 780,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-SU 10

BNBau Bauwerks-
modernisierer für 
Unternehmer und 
Führungskräfte
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Das Seminar:  
Zur Vermittlung von 
Fachkenntnissen, für die 
Beratung und Ausführung 
werden ganz gezielt die 
unterschiedlichen Bauweisen 
mit ihren Besonderheiten der 
einzelnen Jahrzehnte der 
Nachkriegszeit betrachtet .



Seminarziel:
Arbeiten zur Sanierung von Gebäudeschadstoffen fallen unter den 
Anwendungsbereich der Berufsgenossenschaftlichen Regel 
„Kontaminierte Bereiche“ (BGR 128) sowie der TRGS 524 
„Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten in kontaminierten Bereichen“ . 

Tätigkeiten mit Gebäudeschadstoffen sind z . B .:
•  Entfernen teerhaltiger Materialien im Hochbau (z. B. Klebstoffe für 

Parkett und Holzpflaster, Korkisolierungen, Dachbahnen)
•  Sanierung PCB-haltiger Baustoffe und Bauteile (z.B. Fugenmassen, 

Anstrichstoffe)
• Holzschutzmittelsanierungen.

Für diese Tätigkeiten werden besondere Fachkenntnisse gefordert . 
Der Nachweis der erforderlichen Fachkenntnisse kann durch die 
Teilnahme an diesem Lehrgang erfolgen .

Seminarinhalte:
• Gefahren durch Gebäudeschadstoffe
 - Vorkommen, Eigenschaften
 - Gesundheitsgefahren
• Vorschriften und Regelungen
• Gefährdungsbeurteilung
• Technische und organisatorische Schutzmaßnahmen /   
 Baustelleneinrichtung
• Auswahl und Anwendung der Persönlichen Schutzausrüstung
• Prüfung
• Abschlussbesprechung

Referenten: Erfahrene Referenten der Berufsgenossenschaft Bau

Dauer: 2 Tages-Seminar

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 3 Wochen vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Sachkundenachweis zur BGR 128 für Arbeiten
zur Sanierung von Gebäudeschadstoffen

Anmeldung bei BG Bau:
BG BAU - Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft
z . H . Frau Andrea Bonner
Steinhäuserstrasse 10 
76135 Karlsruhe
Fax: 0721 8102 600 
Mail: andrea .bonner@bgbau .de

Termin:  
Beginn:   14 .06 .2011
Ende:   15 .06 .2011

2-Tages Seminar  

Gebühr: 
kostenfrei für Mitglieder der 
Berufsgenossenschaft Bau 

inkl . Lehrgangsunterlagen 
und Verpflegung .

ID-Nr.: 1011-SU 11

Sachkundelehrgang 
gemäß BGR 128  
für Arbeiten zur 
Sanierung von
Gebäudeschadstoffen
(Seminar der BG Bau)
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Termin:  auf Anfrage
  Frühjahr 2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  1778,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 1778,00 

inkl . Prüfungsgebühr (280,00 €),  
Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-SU 12

 Weiterbildung 
„Gebäude-
energieberater/-in 
(HWK)“
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 750
Kategorie: Technik/Umwelt/Sicherheit

Kursinhalte 
Der Lehrgang wird nach einem bundeseinheitlichen Rahmenlehrplan 
durchgeführt und gliedert sich in einen fachtheoretischen und einen 
fachpraktischen Teil mit 6 Themenkomplexen:

• Bauwerk und Baukonstruktion 
• Bauphysik 
• Energie- und Umwelttechnik / Technische Anlagen 
•  Anforderungen und Nachweise nach der  

Energieeinsparverordnung (EnEV) 
• Modernisierungsplanung 
• Blower-Door-Test und Thermografie

Teilnehmer:
Meister/innen aus den einschlägigen Handwerksberufen, Techniker, 
Ingenieure und Architekten .

Dauer:
Der Lehrgang findet berufsbegleitend mit 260 Unterrichtsstunden à 
45 Minuten statt . Unterrichtet wird mittwochs von 17 .30 - 20 .45 Uhr 
und samstags 8 .00 - 13 .00 Uhr in den Räumen der 
Handwerkskammer des Saarlandes .

Veranstaltungsort: 
Handwerkskammer des Saarlandes  
Saar-Lor-Lox Umweltzentrum GmbH
Hohenzollernstraße 47-49
66117 Saarbrücken

Sonstiges: 
Umfangreiche Teilnehmerunterlagen sind in der Lehrgangsgebühr 
enthalten . Aufgrund der den Lehrgangsteilnehmern zur Verfügung 
gestellten Software ist die Benutzung eines Laptops obligatorisch . 
Die Zulassung zum Lehrgang und zur Prüfung erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldungen . 

Abschluss:
Der Lehrgang wird mit der anerkannten Prüfung „Gebäudeenergie-
berater/-in (HWK)" abgeschlossen . Zuständig für die Prüfung ist der 
zuständige Prüfungsausschuss der HWK . Anträge auf die Zulassung 
zur Fortbildungsprüfung erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung 
vom Umweltzentrum . Auskunft zur Prüfung erteilt Frau Herrgen unter 
Tel . 0681/5809-124 oder Herr Geßner unter Tel . 0681/5809-116 . 

Auskunft und Beratung: 
Dipl .-Ing . Markus Lillig, m .lillig@hwk-saarland .de,
Tel . 0681-5809-208

Dipl .-Ing . Kerstin Kullack, k .kullack@hwk-saarland .de,
Tel . 0681-5809-229
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Inhalt
Die Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH führt mit Refrenten 
der Firma Umicore Bausysteme GGmbH praxisorientierte Schulungs-
maßnahmen zum o .g . Thema durch . In diesem 3-tägigen klempner-
technischen Kurs werden nach aktuellem Stand der Technik nützli-
che Kenntnisse und Fähigkeiten für die Verarbeitung und Verlegung 
von Titanzink (VM ZINC®) vermittelt .

Ziel: 
Grundlagenvermittlung für die fachgerechte Ausführung von 
Klempnerarbeiten hinsichtlich des Werkstoffs Titanzink in Theorie  
und Praxis .

1 . Theoretischer Teil:
- Erklärung des Kursprogramms 
- Erfahrungen aus der Praxis
- Grundkenntnisse, Regeln, Empfehlungen
- Muster/Zuschnitte, Arbeitsblätter

2 . Praktischer Teil:
- Erstellen von Papiermustern
- Praktische Übungen mit VM ZINC®

- An- und Abschlüsse
- Schornsteineinfassungen
- Falzverbindungen
- Walmdachspitze

Die Schulungsleiter stehen zu allen Fragen aus dem Bereich der 
Klempnertechnik zur Verfügung .

Referent: 
Die Stoffvermittlung erfolgt durch erfahrene Klempnermeister  
aus der Baupraxis (Fa . UMICORE)

Teilnehmer:  Dachdeckergesellen, Dachdeckermeister, 
Klempnergesellen, Klempnermeister

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Dauer: 3 Tages-Seminar

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat und Nachweis über die Teilnahme am Kurs . 

Sonstiges: Vollzeitlehrgang

Termin:  
Beginn:   03 .02 .2011
Ende:   05 .02 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  460,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 560,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen sind in diesen Kosten 
enthalten . Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-TW 01

Falzkurs –
Klempnertechnischer 
Kurs in Titanzink-
Bedachung, Außen-
wandbekleidung  
und -Bauklempnerei 
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Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  140,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 170,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-TW 02

Absteckung und 
Aufmaß – 
(Modul 1)
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 50
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Lagevermessung 

Lehrgangsinhalt:  
• Streckenmessung

• Geradenabsteckung

• Winkelmessung

• Koordinatenberechnung

• praktische Übungen

Zielgruppe:  
alle interessierten Mitarbeiter aus Bauunternehmungen,  
Facharbeiter, Vorarbeiter, Poliere, Abrechner

Förderungsmöglichkeiten  
gültig für die Seminarreihe Vermessung:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Referent: 
Dipl . Ing . Rainer Martin
Vermessungs und Tiefbauingenieur

Dauer:  1 Tag
 9:00 - 16:00 Uhr

Teilnehmer: min . 5 - max . 15 Teilnehmer

Anmeldeschluss:  8 Tage vor Seminarbeginn

Zulassungsvorauss.:  -/-

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat

Seminarreihe Vermessung:
Eine der wichtigsten Aufgaben auf der Baustelle besteht in der 
Durchführung und Kontrolle von Vermessungsarbeiten . Fehler beim 
Vermessungsvorgang haben meist weitreichende Konsequenzen  
und verursachen erhebliche Kosten . 

Das Ausbildungszentrum AGV Bau Saar arbeitet mit erfahrenen 
Ingenieuren aus der Baupraxis zusammen, um es Ihnen in modularer 
Weise zu ermöglichen Kenntnisse aufzufrischen, Neuerungen zu erler-
nen und sie praktisch zu erproben .
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Punkte: 50 
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Trassierung  

Lehrgangsinhalt: • Sicherung von Festpunkten
 • Böschungslehre
 • Schnurgerüst
 • Kreisbogenabsteckung
 • praktische Übungen

Zielgruppe:  alle interessierten Mitarbeiter aus Bauunternehmungen,  
Facharbeiter, Vorarbeiter, Poliere, Abrechner

Referent:  Dipl . Ing . Rainer Martin, Vermessungs und 
Tiefbauingenieur

Dauer:  1 Tag, 9:00 - 16:00 Uhr

Teilnehmer: min . 5 - max . 15 Teilnehmer

Anmeldeschluss:  1 Woche vor Seminartermin

Zulassungsvorauss.:  -/-

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  140,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 170,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-TW 03

Absteckung und 
Aufmaß – 
(Modul 2)

Aufmaßverfahren 

Lehrgangsinhalt: • Einbinden
 • Orthogonalaufnahme
 • Polaraufnahme
 • Dokumentation
 • Einsatz der Digitalbildtechnik
 • praktische Übungen

Zielgruppe:  alle interessierten Mitarbeiter aus Bauunternehmungen,  
Facharbeiter, Vorarbeiter, Poliere, Abrechner

Referent:  Dipl . Ing . Rainer Martin, Vermessungs und 
Tiefbauingenieur

Dauer:  1 Tag, 9:00 - 16:00 Uhr

Teilnehmer: min . 5 - max . 15 Teilnehmer

Anmeldeschluss:  1 Woche vor Seminartermin

Zulassungsvorauss.:  -/-

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  140,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 170,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-TW 04

Absteckung und 
Aufmaß –
(Modul 3)

Punkte: 50 
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 50
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  140,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 170,00 

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-TW 05

Absteckung und 
Aufmaß –
(Modul 4)

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  auf Anfrage
Nichtmitgl .-Firmen: a .A .

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind in diesen 
Kosten enthalten .

ID-Nr.: 1011-TW 06

Absteckung und 
Aufmaß –
(Modul 5)

Nivellement 
Lehrgangsinhalt:

• Grundlagen der Höhenmessung
• Nivellementinstrumente
• Nivellierverfahren
• Überprüfung von Nivellierinstrumenten
• Absteckung von Höhen
• Auswertung von Nivellements
• praktische Übungen
 
Zielgruppe:  alle interessierten Mitarbeiter aus Bauunternehmungen,  

Facharbeiter, Vorarbeiter, Poliere, Abrechner

Referent: Dipl . Ing . Rainer Martin

Vermessungs und Tiefbauingenieur

Dauer:  1 Tag, 9:00 - 16:00 Uhr

Teilnehmer: min . 5 - max . 15 Teilnehmer

Anmeldeschluss:  1 Woche vor Seminartermin

Zulassungsvorauss.:  -/-

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat

Intensiv-Schulung an einer  
firmeneigenen Baustelle

Lehrgangsinhalt: Einweisung der vor Ort tätigen Mitarbeiter 
an einem laufenden Projekt

• Baustellenschulung 
• Bearbeitung eines Projektes

Themen: • Absteckung 
 • Aufmaß 
 • Maschinensteuerung 
 • und weitere Themen nach Bedarf

Zielgruppe:  alle interessierten Mitarbeiter aus Bauunternehmungen,  
Facharbeiter, Vorarbeiter, Poliere, Abrechner

Referent: Dipl . Ing . Rainer Martin, Vermessungs u . Tiefbauingenieur

Dauer:  1 Tag, 9:00 - 16:00 Uhr

Teilnehmer: Einzel- und Mehrpersonenschulung möglich

Zulassungsvorauss.:  -/-

Veranstaltungsort: Baustelle  
(wird bei Anmeldung bekanntgegeben)

Abschluss: Zertifikat

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 50
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Thema und Ziel:
Auf den heutigen Baustellen nimmt die Schalung eine immer 
bedeutendere Rolle ein . Die verwendeten Schalungssysteme stellen 
einen großen Teil der Kosten in der Rohbauphase dar und können 
maßgeblich zur Qualität beitragen .

Es wird somit immer wichtiger, für jede Baumaßnahme die geeignete 
Schalung auszuwählen und diese auch effizient einzusetzen .
Das Seminar will zu diesem sehr komplexen Thema hilfreiches 
Wissen vermitteln .

Inhalt: 
- Entwicklungen in der Schalungstechnik
- Die verschiedenen Schalungsarten und deren Einsatzbereiche
- Kalkulation der Schalung
- Arbeitsvorbereitung durch CAD Schalungsplanung
- Arbeitssicherheit
- Sichtbeton und dessen Anforderungen an die Schalung
- Frischbetondruck und dessen Anforderungen an die Schalung
- Reinigung und Instandhaltung
- Praktischer Schalungseinsatz und Sonderschalungen

Teilnehmer:  
- Bauunternehmer
- Bauleiter
- Poliere
- Fachplaner und Architekten

Referenten: 
Die beiden Referenten sind seit vielen Jahren im Bereich der 
Schalungstechnik tätig und können auf umfangreiche praktische 
sowie theoretische Erfahrungen zurückgreifen . 

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Dauer: Tageseminar

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat und Nachweis über die Teilnahme am Kurs . 

Sonstiges: Vollzeitlehrgang

Termin:  14 .04 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  160,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 210,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen sind in diesen Kosten 
enthalten . Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-TW 07

Schaltechnik  
für die praktische 
Anwendung
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Punkte: 100 
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Thema:  
Herstellen von Rund-, Segment-, Spitz- und Korbbögen

Im Rahmen von Umbau- und Sanierungsmaßnahmen im Hochbau 
und Verschönerungsarbeiten im Gartenbau stellt sich öfters die 
Frage: „Wie erstelle ich Bogenkonstruktionen nach den Regeln der 
Technik?“

Aus diesem Grund bieten wir ein Praxisseminar mit theoretischer 
Unterweisung im Herstellen von Bögen an .

Inhalt:
-  Theoretische Unterweisung und Aufreißen von: 

Rund-, Segment-, Spitz- (normal, überhöht, gedrückt) und 
Korbbögen mit 3 bzw . 5 Einstichpunkten

-  Herstellen von Lehrgerüsten für einen Korbbogen mit 5 
Einstichpunkten

Ziel:   Auffrischen und vertiefen von Schaltechniken  
und weiteren Fertigkeiten aus dem 
Betonbauerhandwerk

Referent:   Günter Kessler oder Mario Dühr 
(Betonbauermeister)

Teilnehmer:  - Betonbauer
  - Maurer
  - Landschaftsgärtner
  - Bauhelfer

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer: 2 Tage von 08:00 - 16:00 Uhr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort:  Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:   Vollzeitlehrgang,  
Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:   Zertifikat und Nachweis über den Erwerb 
sach- und regelgerechter Grundkenntnissen 
aus dem Betonbauerhandwerk

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  150,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 210,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen sind in diesen Kosten 
enthalten . Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 01

Praktische 
Weiterbildung
im Hochbau:
Rund-, Segment-, 
Spitz- und 
Korbbögen
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Thema:  Immer öfter müssen bei Altbausanierungen Treppen einge-
schalt werden, bei denen man nicht auf Systemschalungen 
zugreifen kann .Aus diesem Grund bieten wir ein 
Praxisseminar im Herstellen einer Podesttreppe an .

Inhalt:  - Theoretische Besprechung,  
 - Aufreißen und Einschalen einer zweiläufigen Podesttreppe .

Ziel:   Auffrischen und vertiefen von Schaltechniken und weiteren 
Fertigkeiten aus dem Betonbauerhandwerk

Referent: Günter Kessler, Mario Dühr (Betonbauermeister)

Teilnehmer: Betonbauer, Maurer, Bauhelfer

Zulassungsvoraussetzungen: -/-
Dauer: 3 Tage von 08:00 - 16:00 Uhr
Förderungsmöglichkeit: -

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn
Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH
Sonstiges: Vollzeitlehrgang,
Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:  Zertifikat und Nachweis über den Erwerb 
sach- und regelgerechter Grundkenntnissen 
aus dem Betonbauerhandwerk

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  195,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 260,00 

Lehrgangsunterlagen sind  
in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 02

Schalen einer  
zweiläufigen 
Podesttreppe
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Punkte: 150 
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Die Sanierung im Dickbett und die Ausbildung der dauerelasti-
schen Fuge

Thema: 
In Zeiten in denen alternde Bausubstanz die Sanierung immer mehr 
in den Vordergrund rückt, sind handwerkliche Fertigkeiten wie das 
Sanieren von Fliesenarbeiten im Dickbettverfahren grundlegende 
Notwendigkeit . Aus diesem Grund führen wir einen Grundlehrgang für 
Fliesenarbeiten im Dickbettverfahren durch, der die Fertigkeiten und 
Kenntnisse zu dieser Thematik beinhaltet .

Inhalt:
- Einarbeitung und Übersicht, Fliesenverlegung im Dickbett

- Theoretische Unterweisung, Dehnungsfuge

- Theoretische Unterweisung, Dickbettverlegung und Fliesenbearbeitung

- Herstellen von Spritzbewurf

- Fassadensockel im Dickbett

- Fliesenbearbeitung und Einbau im Sanitärbereich im Dickbett

-  Einbau von elastischen Fugen an den hergestellten und  
vorbereiteten Werkstücken

Ziel: Ziel des Lehrgangs ist es, den Teilnehmern Fertigkeiten aus dem 
Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerhandwerk zu vermitteln . Die 
Lehrgangsinhalte sind so ausgewählt und aufeinander abgestimmt, 
dass die traditionelle Verlegung im Dickbettverfahren mit der 
Verarbeitung moderner Baustoffe verbunden wird

Referent:  Pascal Hübschen, Fliesenlegermeister

Teilnehmer:  - Ausbaufacharbeiter

  -  Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-Gesellen,  
die ihre Kenntnisse auffrischen wollen

 - Bauhelfer, die sich qualifizieren wollen

 - Baustellenführungspersonal

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer: 2 Tage, Mo .-Do . 8:00 - 16:00 Uhr, Fr . 8:00 - 13:30 Uhr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang,  
  Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:   Zertifikat und Nachweis über den Erwerb 
sach- und regelgerechter Grundkenntnisse 
aus dem Fliesenlegerhandwerk

Termin:  auf Anfrage
Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  130,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 170,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen sind in diesen Kosten 
enthalten . Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 03

Praktische 
Weiterbildung
im Ausbau:
Fliesen-, Platten- 
und Mosaikleger
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Stucklehrgang Modul I: „Grundtechniken Stuckarbeiten“

Thema: Damit Sie als Mitarbeiter eines Stuckateur- , Maler-, bzw . 
Ausbaubetriebes einfache Stuckarbeiten ausführen oder ein 
Stuckprofil in der Renovierung einfach und fachgerecht nachbilden 
können, bieten wir Ihnen einen Grundlehrgang Stuckarbeiten an .

Inhalt:
- Herstellen von einfachen Tischzugschablonen
- Aufreißen von Stuckarbeiten
- Herstellen von runden und geraden Zügen
- Zuschneiden, ansetzen und verspachteln von Stuckarbeiten
- Ausarbeiten von Gehrungen Vorbereitungen
- Abnehmen und Nachbilden von vorhandenen Profilen in der Sanierung
- Aufreißen von Stuckdecken

Ziel:  Ziel des Lehrgangs ist es, den Teilnehmern grundle-
gende Fertigkeiten bei der eigenen Herstellung von 
Stuckarbeiten zu vermitteln .

Referent: Michael Detemple (Stuckateurmeister)

Teilnehmer:  - Stuckateure
 - Maler und Lackierer
 - Ausbaufacharbeiter

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer:   
2 Tages-Seminar 
Di .-Mi . 8:00 - 16:00 Uhr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang,  
  Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:   Zertifikat und Nachweis über den Erwerb 
sach- und regelgerechter Grundkenntnisse 
bei StuckarbeitenTermin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  180,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 230,00 

Lehrgangsunterlagen sind  
in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 04

Praktische 
Weiterbildung
im Ausbau:
Stucklehrgang 

Modul I
„Grundtechniken 
Stuckarbeiten“
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Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Thema: Ob es um die Produktion gestalterischer Elemente oder um 
die Rekonstruktion historischer Elemente geht, der Einsatz von 
Formen hat im Stuckateurhandwerk eine starke Tradition .

Inhalt:
Der Grundkurs Formenbau behandelt das Abformen von Objekten 
mit modernen Materialien (Silikonkautschuk) . Abformtechniken und 
Materialkunde stehen im Mittelpunkt des Kurses .

- Abformtechniken
- Materialien
- Herstellen einer Form
- Ausgießen der hergestellten Formen

Ziel:
Ziel des Kurses ist es, den Teilnehmern grundlegende Fertigkeiten bei 
der Herstellung von Silikon Kautschuk Formen zu vermitteln .

Referent: Michael Detemple (Stuckateurmeister)

Zulassungsvoraussetzungen: 
Gesellenbrief oder Lehrgang „Grundtechniken Stuckarbeiten“

Bitte mitbringen:
Arbeitskleidung, Stuckwerkzeug, (Objekte zum Abformen)

Dauer:   
2 Tages-Seminar 
Di .-Mi . 8:00 - 16:00 Uhr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:   Zertifikat

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  180,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 230,00 

Lehrgangsunterlagen sind  
in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 0910-PW 05

Grundkurs 
Formenbau
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Stucklehrgang Modul II: „Grundtechniken Säulenbau“

Thema: Säulen dienen seit jeher der besonderen Gestaltung .
Damit Sie in der Lage sind, Stucksäulen fachgerecht herzustellen, 
bieten wir Ihnen einen Stucklehrgang Säulenbau an .

Inhalt:
- Herstellen von Zugschablonen für Basis, Kapitell und Säulenschaft
- Ziehen der Einzelteile
- Zusammenbau der Einzelteile und Verspachtelung der Fugen

Ziel:  
Ziel des Lehrgangs ist es, den Teilnehmern grundlegende Fertigkeiten 
bei der Herstellung von Stucksäulen zu vermitteln .

Referent: Michael Detemple (Stuckateurmeister)

Teilnehmer: - Stuckateure
 - Maler und Lackierer
 - Ausbaufacharbeiter

Zulassungsvoraussetzungen:  
Stucklehrgang Modul I oder bereits erworbene grundlegende 
Fertigkeiten bei der Ausführung von Stuckarbeiten

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Dauer: 
3 Tage
Di .-Do . 8:00 - 16:00 Uhr

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang,  
  Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:   Zertifikat und Nachweis über den Erwerb 
sach- und regelgerechter Grundkenntnisse 
für Stuckarbeiten im Säulenbau

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  220,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 270,00 

Lehrgangsunterlagen sind  
in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 06

Praktische 
Weiterbildung
im Ausbau:
Stucklehrgang 

Modul II
„Grundtechniken 
Säulenbau“
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Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 200
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Thema: 
Als Stuckmarmor bezeichnet man Flächenstuck als Marmorimitation . 
Dabei wird eine Masse aus Stuckgips, pulverisiertem Naturgips, 
Wasser mit Leimzusatz sowie den entsprechenden Farbpigmenten 
auf das Mauerwerk oder Holz aufgetragen und anschließend mehr-
fach abgeschliffen und poliert . Die Marmorierung wird durch die 
Zugabe der Farbpigmente verursacht .

Die Gestaltung von Wänden, Pfeilern und Fenstereinfassungen mit 
Stuckmarmor wurde in der Zeit der Renaissance eingeführt, da die 
Beschaffung von echtem Marmor zu teuer oder zu schwierig gewe-
sen ist . Die Blütezeit für Stuckmarmor stellte die Zeit des Barocks 
und des verspielten Rokokos dar . Zu dieser Zeit spezialisierten sich 
Stuckateure zu Spezialisten des Stuckmarmors . Der Marmorist und 
der Schleifer (Glänzer) standen in hoher Kunst bei Königs- und 
Fürstenhäuser und wurden überregional angefordert . Der Besitz der 
speziellen Mörtelrezepturen und der entsprechenden Schleifsteine 
galt als eine Art Qualifikation . Sie wurden weitervererbt und stellten 
höchsten Familienbesitz dar . Seitdem wurde diese Technik schwer-
punktmäßig im Bereich der Denkmalpflege gefordert . Für die 
Herstellung von Stuckmarmor benötigt man umfangreiche Fach-  
und Materialkenntnisse und handwerkliches Geschick .

Inhalt: - Rezepte: Inhaltsstoffe, Pigmente, Leim
 - Farbgebung
 - Anmischen und Ansetzen von Stuckmarmor
 - Schleifen, Polieren und Endbehandlung des Stuckmarmors

Ziel: Ziel des Lehrgangs ist es, den Teilnehmern grundlegende 
Fertigkeiten bei der Stuckmarmor Herstellung zu vermitteln .

Referent:  Michael Detemple (Stuckateurmeister)

Teilnehmer: - Stuckateure
 - Maler und Lackierer
 - Ausbaufacharbeiter

Zulassungsvoraussetzungen: 
Stucklehrgang Modul I oder bereits erworbene grundlegende 
Fertigkeiten bei der Ausführung von Stuck- und Putzarbeiten

Dauer: 5-Tage, Mo .-Do . 8:00 - 16:00 Uhr, Fr . 8:00 - 13:30 Uhr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:   Vollzeitlehrgang, 
  Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:    Zertifikat und Nachweis über den Erwerb  
sach- und regelgerechter Grundtechniken  
zum Erstellen von Stuckmarmor

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  340,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 420,00 

Lehrgangsunterlagen sind  
in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 07

Praktische 
Weiterbildung
im Ausbau:
Stucklehrgang 

Modul III
„Stuckmarmor“
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Grund- und Aufbau-Modul für Zimmerer: „Schiften“
Wissen ist Macht! Schiften ist keine Hexerei.

Thema: Zum Thema „Schiften“ bieten wir ein praxisgerechtes Grund-
Modul und Aufbau-Modul an, in welchen verschiedene Methoden aufge-
zeigt, neues Wissen vermittelt und vorhandenes Wissens gefestigt wird .

Grund-Modul: „Schiften“
- Schiften mit Kehlbohlen
- Spitzgaube
- Rundgaube
- Schiften am Walmdach
- Grat- und Kehlsparren mit gleicher Neigung
- Schräger Sparren
- Grat- und Kehlsparren mit ungleicher Neigung
- Klauenschifter

Aufbau-Modul: „Schiften“
- Schräger Giebelsparren verkantet
- Verkantete Sparren im Feld
- Wechsel zwischen Gratsparren
- Schiefwinklige Grundrisse
- Schräg zur Traufe liegende Schifter
- Flächenschiftung
- Hexenschnitt
- Aufschieblinge

Die Module bauen aufeinander auf, es ist jedoch je nach Kenntnis- und 
Fertigkeitsstand möglich die Module unabhängig voneinander zu belegen .

Ziel: Die Auswahl der Modulinhalte zielt darauf ab, es dem Teilnehmer zu 
ermöglichen, die Anforderungen, die bei der Anlage und Ausführung von 
Schifterarbeiten entstehen, selbständig bewältigen zu können .

Referent: Peter Töttel, Zimmermeister

Teilnehmer: - Zimmergesellen
 - Vorbereitung für angehende Zimmermeister
 - Dachdeckermeister
 - Zimmermeister

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer:  Je Modul ein 5-Tagesseminar,  
 Mo .-Do . 8:00 - 16:00 Uhr, Fr . 8:00 - 13:30 Uhr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach gülti-
gen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin
Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges: Vollzeitlehrgang, Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:  Zertifikat und Nachweis über das  
sach- und regelgerechte Schiften

  
 
 
Modul 1:
Termine: auf Anfrage 

Modul 2:
Termine: auf Anfrage

Gebühr/je Modul:  
Mitgliedsfirmen:  345,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 425,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen sind in diesen Kosten enthal-
ten . Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

Modul 1
ID-Nr.: 1011-PW 08

Modul 2
ID-Nr.: 1011-PW 09

Praktische 
Weiterbildung
im Ausbau für
Zimmerer:
Schiften
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Punkte: 200 je Modul 
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung



Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 200 je Modul

Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Thema: Grund- und Aufbau-Modul für Tiefbauer: “Herstellen von 
Flächen aus Natursteinpflaster“ . Im Rahmen von öffentlichen 
Ausschreibungen (z .B . Stadt- und Ortskernsanierungen) und im pri-
vaten Bereich wird in den nächsten Jahren vermehrt eine anspruchs-
volle Flächengestaltung mit Natursteinpflaster verlangt . Um diesem 
Trend gerecht zu werden, bieten wir ein Grund-Modul und ein 
Aufbau-Modul an, bei dem ausführendes Baustellenpersonal die 
unbedingt erforderlichen Kenntnisse in Theorie und Praxis und den 
Umgang mit dem Material Natursteinpflaster vermittelt bekommen .

1. Grund-Modul (Modul 1)
- Entstehung, Herkunft und Eigenschaften der Gesteine
- Steinformate und ihre Bezeichnungen
- Pflasterbettung nach DIN 18318
- Reihenpflaster  
- Polygonales Pflaster
- Diagonalpflaster  
- Segmentbogenpflaster

2. Aufbau-Modul (Modul 2)
- Höhen- und Tiefenwechsel im Segmentbogenpflaster
- Schuppenpflaster 
- M-Strich-Verband
- Verfüllung und Verfestigung der Fuge
- Dehnfugen in Pflasterflächen
- Ornamente und Flächenmuster
- Hochbeanspruchte Pflasterflächen im Kreisverkehr

Die Module bauen aufeinander auf, es ist jedoch je nach Kenntnis- 
und Fertigkeitsstand möglich die Module unabhängig voneinander zu 
belegen .

Ziel:  Die Auswahl der Modulinhalte zielt darauf ab, es dem 
Teilnehmer zu ermöglichen, die Anforderungen, die bei der 
Anlage und Ausführung von Pflasterflächen entstehen, selbst-
ständig bewältigen zu können .

Referent: Wolfgang Staudt, Straßenbauermeister

Teilnehmer:  
- Tiefbaufacharbeiter
- Straßenbauer-Gesellen, die ihre Kenntnisse auffrischen wollen
- Bauhelfer, die sich qualifizieren wollen
- Baustellenführungspersonal 
- Garten- und Landschaftsbauer

Dauer:  Je Modul ein 5-Tagesseminar, 
 Mo .-Do . 8:00 - 16:00 Uhr, Fr . 8:00 - 13:30 Uhr

Förderungsmöglichkeit: Die individuelle Förderung der 
Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach gültigen Bestimmungen, 
welche unter www .saarland .de in der Rubrik: "Themenportal 
,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin
Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH
Sonstiges: Vollzeitlehrgang, Voranmeldung zu jeder Zeit möglich
Abschluss: Zertifikat und Nachweis über die Ausführung sach- und 
regelgerechter Pflasterarbeiten

 
Modul 1
Termin:
Beginn:   18 .04 .2011
Ende:   21 .04 .2011

Modul 2
Termin:
Beginn:   26 .04 .2011
Ende:   29 .04 .2011

Weitere Termine auf Anfrage

Gebühr/je Modul:  
Mitgliedsfirmen:  375,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 475,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen sind in diesen Kosten enthal-
ten . Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

Modul 1
ID-Nr.: 1011-PW 10

Modul 2
ID-Nr.: 1011-PW 11

Praktische 
Weiterbildung
im Tiefbau:
“Herstellen von 
Flächen aus 
Natursteinpflaster“
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Thema:
Bei Bauarbeiten werden häufig Holzbearbeitungsmaschinen und spezielle 
Handmaschinen eingesetzt . Es werden arbeitsschutzrechtliche Kenntnisse 
und Fertigkeiten benötigt um diese Maschinen sicher bedienen zu können .

Ziel:
Ziel des Lehrgangs ist es, die Teilnehmer entsprechend der einschlägigen 
BG Vorschriften zu qualifizieren .
 
Referent:
Hans Peter Marschall, Zimmermeister und Dachdeckermeister
 
Teilnehmer:
Arbeitnehmer und Auszubildende des Bauhaupt- und Nebengewerbes, 
die im Rahmen ihrer Tätigkeit mit Holzbearbeitungsmaschinen und 
speziellen Handmaschinen arbeiten .
 
Zulassungsvoraussetzung:
Arbeitnehmer und Auszubildende im Bauhaupt- und Nebengewerbe .

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind .

Dauer: 3 Tage

Anmeldeschluss:
1 Woche vor Seminarbeginn
 
Veranstaltungsort:
Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:
Nach bestandener schriftlicher Prüfung wird dem Teilnehmer ein 
Prüfungszeugnis der Bau BG ausgestellt .

Termin:  
Beginn:   16 .03 .2011
Ende:   18 .03 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  190,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 250,00 

Lehrgangsunterlagen sind  
in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 12

Sicherer Umgang
mit Holzbearbei- 
tungsmaschinen 
und ausgewählten 
Arbeitsmitteln für 
die Ausführung von 
Bauarbeiten
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Punkte: 100 
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung



Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Thema und Ziel:
Einweisung in Baustoffe und Bauverfahren als überbetriebliche 
Ausbildung . 

Unter Anleitung erfahrener Ausbildungsmeister werden in der 
Werkstatt praktische Übungsaufgaben aus dem Hoch- Tief- und 
Ausbau durchgeführt

Inhalte:
- Mauerwerksbau
- Putz, Fliesen, Estrich
- Schalen, Bewehren, Betonbau, Holzbau
- Vermessungskunde
- Straßenbau, Kanalbau, Grabenverbau
- Handhabung gängiger Werkzeuge und Kleinmaschinen

Referenten: 
Ausbildungsmeister des Bildungszentrums

Teilnehmer:  
Kaufmännische Auszubildende ab dem 1 . Ausbildungsjahr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  200,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 200,00 

Lehrgangsunterlagen sind  
in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 13

Bautechnik  
für kaufm. 
Auszubildende 
Hoch- u. Tiefbau
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Thema und Ziel
Neue Anwendungsbereiche durch die Falttechnik erschließen sich . 
Informationen über neue Märkte und Entwicklungen . Praktische 
Vorführungen und Umsetzung führen zur Anwendungssicherheit .
 
Inhalte:
- Falttechnik
- Fräßtechnik
- Ballistische Verbindungsmittel bei Metallunterkonstruktionen
- Detailausbildungen im Trockenbau mit Schwerpunkt Elementbau
- Klebetechnik, Befestigungstechnik

Zielgruppe:
- Unternehmer 
- Meister
- Führungskräfte Stuck

Referenten: Ausbildungsmeister
 
Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer:  Tagesseminar
 09:00 – 16:45 Uhr

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Zertifikat

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  200,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 260,00 

Lehrgangsunterlagen sind  
in diesen Kosten enthalten . 
Verpflegung und/oder 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-PW 14

Falttechnik im 
Trockenbau
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Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Recht

Thema: 
Die Anforderungen an den Bauleiter, die mangelfreie und rechtzeitige 
Fertigstellung des Bauvorhabens zu gewährleisten, sind vielfältig und 
stellen hohe Anforderungen an die Organisation und Steuerung der 
Baustelle . Das Seminar soll das Handwerkzeug zur Verfügung stellen, 
Fehler im Rahmen der Durchführung von Baumaßnahmen zu vermei-
den, die erhebliche wirtschaftlich nachteilige Folgen nach sich ziehen 
können . 

Ziel: 
Anhand von konkreten Falldarstellungen aus der Praxis wird  den 
immer wiederkehrenden rechtlich relevanten Fehlern bei der 
Baudurchführung nachgegangen und zugleich Strategien und 
Lösungen zur rechtlich und taktisch richtigen Vorgehensweise im 
Bauablauf entwickelt .

Inhalte:
• Der Begriff des Bauleiters
• Dokumentation und Baustellenschriftverkehr (mit Musterschreiben)
•  Kooperation am Bau – Zusammenwirken der Beteiligten/

Schnittstellen
• Vergütung und Nachträge
• Stundenlohnarbeiten
• Maßnahmen zur Einhaltung der Bauzeit
• Bauzeitüberschreitung: Nachträge und Behinderungsschaden
• Vertragsstrafe
• Gewährleistung und Haftung
• Beweissicherung
• Die Prüfungs- und Hinweispflicht des Bauunternehmers
• Verhaltensvorschläge für außergerichtliche Konfliktlösung

Referent:
RA Dr . Inge Lange, Freibug
RA Dr . Lange ist Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht und Vor-
standsmitglied des Instituts für Baurecht in Freibug i . Br . e .V . Seit 
Jahren ist er als Referent in der Fort- und Weiterbildung der Bau-
branche tätig .

Teilnehmer: Projekt- und Bauleiter, Poliere, kaufmännische 
Mitarbeiter / 10 bis max . 20 Personen

Zulassungsvoraussetzung: -/-

Förderungsmöglichkeit: 
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar GGmbH

Abschluss: Teilnahmezertifikat

Termin:  24 .02 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  260,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 310,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 1011-AR 01

Bauleiterseminar
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Der „Datenschutz-Treuhand e.V.

Ein Verein mal ganz anders
 Sport- und Fördervereine, Freizeitclubs und 
Vereine für soziale Zwecke gibt es im 
Saarland reichlich. All diese Vereine sind 
für unsere Gesellschaft ein wichtiges Glied 
für das soziale Miteinander. Sie sind für 
viele Menschen zu einem unverzichtba- 
ren Lebensinhalt geworden. Ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten 
oftmals mit überaus großem Engagement, 
um der Allgemeinheit kostenlos zu dienen.

Nun wurde im Saarland am 23. März 2009 
ein neuer, ein ganz anderer Verein gegrün-
det. Ein Verein für den „Datenschutz“. 
Rund zwei Monate nach der Gründung, 
am 20. Mai 2009, wurde der Verein  
„Datenschutz-Treuhand e.V.“ beim Amts-
gericht in das Vereinsregister eingetragen. 
Die Mitglieder des neu gegründeten Vereins 
haben sich überaus edle Ziele gesetzt. So ist 
in der Satzung des Vereins festgeschrieben, 
dass die Mitglieder des Vereins die Ver-
breitung des Datenschutzgedankens in der 
Öffentlichkeit verankern wollen, zudem 
bietet die „Datenschutz-Treuhand e.V.“ 
Vorträge und Präsentationen zu Themen 
des Datenschutzes und der Datensicherheit 
an. Aber auch die Einrichtung einer öffent-

lichen Internet-Webseite mit Informationen 
zu aktuellen Datenschutz-Themen ist Ziel 
des Vereins. Weiterhin werden Geschäfts-
führer und Vorstände von Unternehmen, 
Vereinen und Verbänden über die vielen 
Risiken unzureichender Datenschutz-
Maßnahmen gezielt informiert. Die För-
derung des Erfahrungsaustausches zwi-
schen den Datenschutzbeauftragten und 
anderen am Datenschutz interessierten 
Personen gehört ebenfalls zu den satzungs-
mäßigen Vorgaben des „Datenschutz-
Vereins“. Die Datenschutz-Treuhand ver-
steht sich als Arbeitsgemeinschaft regionaler 
Datenschutzexperten. Schwerpunkt ihrer 
Tätigkeit ist vor allem der betriebliche und 
der medizinische Datenschutz, sowie die 
Informationssicherheit im Sinne des 
Bundesdatenschutzgesetzes. Die Mitglieder 
der „Datenschutz-Treuhand“ sind durch-
weg ausgebildete Datenschutzbeauftragte, 
IT-Spezialisten und Juristen, die als erfah-
rene Praktiker auch die Probleme in den 
Unternehmen kennen.   
Weitere Informationen über den Verein, 
über die Möglichkeit einer Mitgliedschaft 
und über die Ziele gibt es im Internet 
unter: www.datenschutz-treuhand.de.

 
KONTAKT: 
Tel: +49 (0) 6831-7689652
Fax: +49 (0) 6831-7689653 
email:  sp@datenschutz-treuhand.de
www.datenschutz-treuhand.de
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Recht

Thema: 
Alle Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, anhand aktueller 
Entscheidungen der Gerichte die wichtigsten Regeln der VOB/B und 
des BGB zu verstehen und selbstständig anzuwenden, damit sie bei 
der Lösung der Probleme im Alltag Sicherheit gewinnen . Anhand 
einer Vielzahl praktischer Fälle werden die im täglichen Bauablauf 
immer wiederkehrenden Probleme und Fallgestaltungen praxisnah 
erläutert und bieten eine ideale Möglichkeit, die persönlichen 
Kenntnisse aufzufrischen und zu vertiefen .

Inhalte:
•  Bauvertrag (Pauschalvertrag, Einheitspreisvertrag, Skonto, 

Nachlässe)
•  Bezahlung der Bauleistung (Prüfbarkeit, Aufmass, Abrechnung, 

Nachträge)
• Bauzeit -  Ansprüche des Auftraggebers und Auftragnehmers
•  Bauablauf (Architekten, Anmelden von Bedenken und 

Behinderungen)
• Kündigung des Bauvertrages 
• Abnahme und Gewährleistung
• Sicherheiten 

Referent:
RA Dr . Inge Lange, Freibug
RA Dr . Lange ist Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht und Vor-
standsmitglied des Instituts für Baurecht in Freibug i . Br . e .V . Seit 
Jahren ist er als Referent in der Fort- und Weiterbildung der Bau-
branche tätig .

Teilnehmer: Projekt- und Bauleiter, Poliere, kaufmännische 
Mitarbeiter / 10 bis max . 20 Personen

Zulassungsvoraussetzung: -/-

Förderungsmöglichkeit: 
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 8 Tage vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar GGmbH

Abschluss: Teilnahmezertifikat

Termin:  24 .03 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  260,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 310,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 1011-AR 02

Aktuelle 
Rechtsprechung zu 
BGB und VOB 
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Thema: 
Die Abnahme ist sowohl nach BGB als auch nach VOB eines der zentralen 
Elemente im privaten Baurecht . Erst nach Abnahme besteht für den 
Handwerker einen Anspruch auf Werklohn und für den Auftraggeber 
beginnt erst nach der Abnahme die Gewährleistungsfrist .

Bedauerlicher Weise werden speziell im Bereich der Abnahme immer wie-
der gravierende Fehler gemacht . Diese Fehler können unter Umständen 
dazu führen, dass der Bundesgerichtshof nach vierjähriger Prozessdauer 
feststellt, dass mangels Abnahme für den Handwerker überhaupt kein 
Anspruch auf Werklohn besteht .

Um Konflikte im Baurecht, die für das Unternehmen erhebliche finanzielle 
Konsequenzen haben können, zu vermeiden, sind Kenntnisse der bau-
rechtlichen Abnahme zwingend erforderlich .

Auch das Bedenkenanmelden, also die Prüfungs- und Hinweispflicht, sind 
zentrale Punkte des Werkvertragsrecht . Der Werkunternehmer ist verpflich-
tet jede Phase der Bauausführung, insbesondere die Planung und auch die 
Leistungen des Vorgewerks, kritisch zu prüfen und ggfs . Bedenken anzu-
melden . Nur ein „richtiges“ Bedenkenanmelden kann den Werkunterneh-
mer vor Gewährleistungsansprüchen bewahren .

Ziel: 
Ziel des Seminars ist die Vermittlung von Kenntnissen aus dem
Bereich der Abnahme und dem Bedenkenanmelden (Prüfungs- und 
Hinweispflicht) . Neben den rechtlichen Aspekten soll den Teilnehmern auch 
ein praktisches Rüstzeug für den betrieblichen Alltag mitgegeben werden .

Referent:  RA Christian Ullrich, AGV Bau Saar

Teilnehmer:   Geschäftsführer, Meister, Betriebsleiter,  
Poliere, Führungskräfte

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Termin: 31 .03 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  90,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 140,00 

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen sind in diesen Kosten  
enthalten . Verpflegung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-AR 03

Abnahme u. Be-
denkenanmeldung 
im Werkvertrags-
recht
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Kategorie: Recht
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Recht (im Paket 4 Sterne/100 Punkte)

Thema:  
Der Gesetzgeber hat in den letzten Jahren kaum ein Rechtsgebiet 
wiederholt so stark verändert wie das Arbeitsrecht . Besonders betrof-
fen hiervon ist gerade auch die Baubranche, die sich seit Jahren in 
einem Strukturwandel befindet, was zu zahlreichen Konflikten im 
Personalbereich führt .

In diesem modular aufgebauten Seminar sollen die Neuerungen auf-
gearbeitet werden und insbesondere auch die Gestaltungsmöglich-
keiten für die Arbeitgeber herausgestellt werden . 

Die beiden Module können dabei unabhängig voneinander von den 
Teilnehmern belegt werden

Modul 1: Arbeitsvertragsgestaltung
-  Chancen der sachlichen und zeitlichen Befristung von 

Arbeitsverhältnissen
-  Gestaltungsmöglichkeiten im bestehenden Arbeitsverhältnis nach 

Tarif und nach Gesetz

Modul 2: Die Kündigung von Arbeitsverhältnissen
-  insbesondere die betriebsbedingte Kündigung nach dem neuen 

Kündigungsschutzgesetz
-  Vermeidung von Prozessrisiken und häufigen Fehlern bei 

Kündigungsentscheidungen .

Ziel:   Ziel der Seminare sind die Vermittlung von Neuerungen 
und das gezielte Herausstellen von 
Gestaltungsmöglichkeiten für den Arbeitgeber

Referent:  RA Christian Ullrich, AGV Bau Saar

Teilnehmer: - Geschäftsführer
 - Personalleiter, 
 - Betriebsleiter, 
 - Meister
 - Unternehmerfrauen

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer: Je Modul ein Halbtagesseminar von 14:00 - 17:30 Uhr 

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Termine: 
  
Arbeitsrecht Modul 1: 
12 .04 .2011

Arbeitsrecht Modul 2: 
13 .04 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  90,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 140,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

Modul 1: 
ID-Nr.: 1011-AR 04

Modul 2: 
ID-Nr.: 1011-AR 05

Arbeitsrecht
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Recht (im Paket 4 Sterne/100 Punkte)

Thema:  
Der Gesetzgeber hat in den letzten Jahren kaum ein Rechtsgebiet 
wiederholt so stark verändert wie das Arbeitsrecht . Besonders betrof-
fen hiervon ist gerade auch die Baubranche, die sich seit Jahren in 
einem Strukturwandel befindet, was zu zahlreichen Konflikten im 
Personalbereich führt .

In diesem modular aufgebauten Seminar sollen die Neuerungen auf-
gearbeitet werden und insbesondere auch die Gestaltungsmöglich-
keiten für die Arbeitgeber herausgestellt werden . 

Die beiden Module können dabei unabhängig voneinander von den 
Teilnehmern belegt werden

Modul 1: Arbeitsvertragsgestaltung
-  Chancen der sachlichen und zeitlichen Befristung von 

Arbeitsverhältnissen
-  Gestaltungsmöglichkeiten im bestehenden Arbeitsverhältnis nach 

Tarif und nach Gesetz

Modul 2: Die Kündigung von Arbeitsverhältnissen
-  insbesondere die betriebsbedingte Kündigung nach dem neuen 

Kündigungsschutzgesetz
-  Vermeidung von Prozessrisiken und häufigen Fehlern bei 

Kündigungsentscheidungen .

Ziel:   Ziel der Seminare sind die Vermittlung von Neuerungen 
und das gezielte Herausstellen von 
Gestaltungsmöglichkeiten für den Arbeitgeber

Referent:  RA Christian Ullrich, AGV Bau Saar

Teilnehmer: - Geschäftsführer
 - Personalleiter, 
 - Betriebsleiter, 
 - Meister
 - Unternehmerfrauen

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer: Je Modul ein Halbtagesseminar von 14:00 - 17:30 Uhr 

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Termine: 
  
Arbeitsrecht Modul 1: 
12 .04 .2011

Arbeitsrecht Modul 2: 
13 .04 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  90,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 140,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

Modul 1: 
ID-Nr.: 1011-AR 04

Modul 2: 
ID-Nr.: 1011-AR 05

Arbeitsrecht
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Thema:
Kommunikation benötigt Sie jeden Tag, sei es im Umgang mit Mitarbeitern 
und Kunden . Dabei hat man immer ein Ziel im Auge: den Mitarbeiter 
motivieren, ein Fehlverhalten konstruktiv aufzeigen, kundenorientiert 
kommunizieren – und dies sind nur wenige Beispiele .

Verschiedene Kniffe und Werkzeuge aus der Kiste der Gesprächstechnik 
können dabei helfen, in diesen Situationen sicherer zu werden und diese 
professionell und souverän 
zu lösen .

Ziel:
Grundsätze und Basistechniken aus der Kommunikation erlernen, die in 
alltäglichen Gesprächssituationen hilfreich sind 

Inhalte:
• Kommunikationsmodelle
• Grundsätzliches, das man über Gesprächsführung wissen sollte
• Partnerorientierte Kommunikation
• Techniken in der Gesprächsführung
• Kniffe und Tipps für berufliche und alltägliche Situationen

Zielgruppe:
Führungskräfte und alle Mitarbeiter, die ihre Kommunikation 
professionalisieren wollen

Dauer
1 Tag

Referentin:  
Martina Kockler,  
Dipl . Soziologin, Konfliktberatung nach dem Transcend-Verfahren,
NLP-Master

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind

Dauer: 1 Tag

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Termin:  22 .02 .2011

Gebühr  
Mitgliedsfirmen:  180,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 230,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 1011-FT 01

Gespräche 
professionell 
führen I

Mit Mitarbeitern  
und Kunden  
den richtigen  
Ton treffen
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Punkte: 100 
Kategorie: Unternehmensführung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Unternehmensführung

Thema:
Reden kann jeder . Was aber, wenn der Gesprächspartner nicht so 
mitspielt, wie ich mir das vorstelle? Oft wünscht man sich 
Werkzeuge, um auch in solchen Situationen ruhig und souverän zu 
bleiben und – wenn möglich – das Gegenüber wieder zu einer kon-
struktiven Gesprächsbasis zu bringen . Wenn Sie einige „fortgeschrit-
tene“ Techniken beherrschen, schaffen Sie damit auch emotionale 
oder destruktive Situationen positiv zu beeinflussen .

Ziel:
In aufgeheizten Kommunikationssituationen selbstsicher und angriffs-
frei bleiben .

Inhalte:
• Der aufgebrachte Gesprächspartner
• Dynamik von schwierigen Gesprächen
• Wichtige Grundsätze in schwierigen Gesprächssituationen
• Ausgewählte Gesprächstechniken
• Geschickter Umgang mit Beschwerden, Angriffen und Einwänden

Zielgruppe:
Teilnehmer, die „Gespräche professionell führen I“ besucht haben 
oder anderweitig über Grundkenntnisse in Gesprächsführung  
verfügen

Referentin:  
Martina Kockler,  
Dipl . Soziologin, Konfliktberatung nach dem Transcend-Verfahren,
NLP-Master

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind

Dauer: 1 Tag

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Termin:   19 .05 .2011

Gebühr  
Mitgliedsfirmen:  180,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 230,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 1011-FT 02

Gespräche 
professionell 
führen II

Schwierige  
Gespräche – die 
hohe Kunst der 
Kommunikation  
mit Mitarbeitern  
und Kunden
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Thema:
Sie schreiben Angebote, Rechnungen oder Mahnungen - vielleicht auch 
mal einen Webebrief oder versenden Infopost . Sie antworten auf Fragen 
und Beschwerden oder möchten eine Werbebotschaft platzieren . Sie 
schreiben per E-Mail oder als Brief . 

Das geschriebene Wort in einem Brief und in einer E-Mail ist neben dem 
telefonischen Kundenkontakt das wichtigste Mittel, um Ihre Kunden zu bin-
den und sie sogar zu begeistern und aus ihnen neue „Werbepartner“ für Ihr 
Unternehmen zu machen . Ein lebendiger und einladender Schreibstil wirkt 
überzeugend und ansprechend . 

Ziel:
In diesem Praxisseminar werden Sie an Korrespondenz aus Ihrem betriebli-
chen Alltag einen kundenorientierten und modernen Schreibstil kennen ler-
nen . Sie trainieren die persönliche Kundenansprache ohne Bürokratismen .

Inhalte:
• Kunden und Serviceorientierung in der Korrespondenz
• Grundlagen moderner Korrespondenz: Persönliche Ansprache, positive  
 und lösungsorientierte Formulierungen, aktiv statt passiv formulieren
• Die neuen Formate: Betreffzeile, Begrüßungs- und Abschiedsformeln
• Die Satzebene: Kurze Sätze, Komplexes leicht und  
 verständlich formulieren
• Briefkonzept
• Textebene – optimaler Aufbau 
• E-Mails beantworten
 
Zielgruppe:
Unternehmensinhaber/in, Inhabergattin/-gatte, Führungskräfte und 
Mitarbeiter /innen mit schriftlichem Kundenkontakt

Referentin:  
Simone Harion,  
Dipl . Pädagogin und Systemische Beraterin, Konflikt- und Teamcoach

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind

Dauer: 1 Tag

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Buchbar auch als Einzelcoaching

Termin:  25 .02 .2011

Gebühr  
Mitgliedsfirmen:  180,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 230,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 1011-FT 03

Modern und 
kundenorientiert 
korrespondieren
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Punkte: 100 
Kategorie: Unternehmensführung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Unternehmensführung

Thema:
Wie Mitarbeiter im Kundenkontakt auftreten prägt das Image eines 
Unternehmens nachhaltig . Ebenso wie die Beurteilung der handwerk-
lichen Leistung zu einer Weiterempfehlungen beiträgt . Es geht dabei 
nicht um Höflichkeitsfloskeln und aufgesetzte Freundlichkeit, sondern 
um echte Menschlichkeit und Souveränität durch professionelle 
Kommunikation . Ein sorgfältiges Erscheinungsbild von Mitarbeitern 
und Ausstattung spielen dabei eine ebenso wichtige Rolle .

Kundenfokussierung ist heutzutage die Grundlage wirtschaftlichen 
und persönlichen Erfolges . Um das positive Image eines 
Unternehmens zu verkörpern und gleichzeitig authentisch aufzutre-
ten, ist es hilfreich zu wissen, welche persönlichen Faktoren im 
Kundenkontakt positiv wirken und welche eher hinderlich sind .

Ziel: 
In diesem Praxistraining lernen Sie und Ihre Mitarbeiter/innen schon 
beim ersten Kundenkontakt den besten Eindruck zu hinterlassen und 
durch persönliche Wirkfaktoren zu überzeugen . Sie erfahren, wie Sie 
professionell, freundlich und souverän auftreten und wie Sie unange-
nehme Situationen und Beschwerden gekonnt meistern .

Inhalte: 
• Alles für den Kunden
• Auf unterschiedliche Kundenwünsche eingehen,
• Kunden informieren über Abläufe
• Visitenkarte: mein Erscheinungsbild, einen sympathischen und  
 gepflegten Eindruck und sauberen Arbeitsplatz hinterlassen
• Mit der Brille des Kunden sehen
• Der erste Eindruck, Kundenempfang (persönlich, telefonisch),  
 Arbeitsablauf am Einsatzort, Sprache und Körpersprache
• Grundvoraussetzungen für begeisterte Kunden
• Benimmregeln im Kundenkontakt, Natürlichkeit  
 und souveränes Auftreten
• Optimale Teamkommunikation
• Das Gespräch mit dem Kunden
• Wirkungsvolle Techniken im Gespräch, Übergabe und 
 Abschlussgespräch mit dem Kunden
• Umgang mit schwierigen Gesprächen: Wenn der  
 Kunde sich beschwert
• Gründe für Beschwerden
• Erste Reaktion: Konfliktlösung vor Ort

Zielgruppe: Unternehmensinhaber/in, Mitarbeiter/innen im 
Kundenkontakt, Auszubildende

Referentin: Simone Harion,  
Dipl . Pädagogin und Systemische Beraterin, Konflikt- und Teamcoach

Dauer: 1 Tag

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Buchbar auch als Einzelcoaching

Termin:  25 .03 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  180,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 230,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 1011-FT 04

Persönliche 
Wirkfaktoren im 
Kundenkontakt
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Thema: 
Workshops zur Teamentwicklung bieten sich an, wenn ein neues Team 
zusammengestellt wird, Teammitglieder wechseln oder das Team neue 
Aufgaben erhält .  
Entsprechend der Ergebnisse empfehlen wir eine prozessorientierte 
Begleitung der weiteren Entwicklung im Team (ca . 4 Termine à 2 - 2,5 
Std .) .

Startveranstaltung Teamentwicklung
Workshop in Kombination mit einem Team-Erlebnis (z . B . „Paddeln auf der 
Nied“, Hochseilgarten, Kabarett . . .), 1 oder 2 Tage

Wichtige Themen können sein:
- Teamregeln
- Teamidentität
- Teamführung
- Größe und Zusammensetzung
- Systematische Aufgaben- und Problemlösung
- Teamziele
- Spannungen im Team
- Feedbackregeln
- Teamerfolg

Team in der Krise
Konflikte im Team müssen bearbeitet werden, damit ein reibungsloser 
Arbeitsablauf möglich ist . Sie erhalten ein Konfliktcoaching für Ihr Team . In 
der Regel beginnen wir mit einem ganzen Tag . Daraufhin folgen etwa 3 bis 
4 Sitzungen à 2 bis 2,5 Std .

Konfliktthemen:
- Widerstand und widersprechen
- Aggressive Stimmung
- Teammitglieder verschwinden/ entziehen sich
- Desinteresse an der Aufgabe
- Fehlzeiten steigen
- Übernommene Aufgaben werden nicht ausgeführt
- Arbeitsqualität sinkt
- Zwei oder mehr Teammitglieder streiten sich häufig
- Mobbing/ Bossing

Trainerinnen und Coaches:

Simone Harion,  
Dipl . Pädagogin und Systemische Beraterin, Konflikt- und Teamcoach 

und / oder
Martina Kockler,  
Dipl . Soziologin, Konfliktberatung nach dem Transcend-Verfahren,
NLP-Master

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Besonderer Service für Sie: 
Da sich ein solcher Ent-
wicklungsprozess auf ein  
spezielles Team bezieht, ver-
einbaren wir die Termine indivi-
duell mit Ihnen . Im Vorfeld klä-
ren wir in einem persönlichen 
Gespräch, welches notwendi-
ge Ziele und Inhalte sind .

Termin:  a .A .

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  a .A .
Nichtmitgl .-Firmen: a .A .

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 0910-FT 05

Workshops zur 
Teamentwicklung für 
Teams und Kolonnen
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Punkte: 50 
Kategorie: Unternehmensführung
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Unternehmensführung

Thema:
Grundlagen für Handwerker und interessierte Nutzer

Inhalt:
Grundlagen der PC Technik als Basis für die Arbeit mit MS Office
 
Word: 
Erstellen von Briefen, Briefvorlagen und Versenden von Serienbriefen .
Erstellen von großen Dokumenten mit Hilfe von Formatvorlagen
Automatisches Erstellen von Inhaltsverzeichnissen, Fußnoten und 
Bildverzeichnissen
 
Excel:
Vermittlung notwendiger Grundlagen zur Erstellung von Kalkulationen 
und Rechnungen
 
Powerpoint:  Erstellen von Präsentationen, Einbinden von Fotos, 
Filmen und Audiodateien

Open Office (Auf Anfrage als Möglichkeit teure Lizenzgebühren im 
Betrieb zu vermeiden)

Ziel
Dem Handwerker werden grundlegende Kenntnisse im Umgang mit 
MS Office vermittelt, die unmittelbar zur Vereinfachung von 
Arbeitsabläufen und der Verbesserung der Außendarstellung des 
Unternehmens im Kontakt mit Kunden genutzt werden können .
 
Referent:
Hans Peter Marschall
Fachinformatiker, Systemintegration
Zimmermeister
Dachdeckermeister
 
Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss:  Teilnahme-Zertifikat

Microsoft, Word, Excel und Powerpoint sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in 
den Vereinigten Staaten und/oder der Microsoft GmbH, Deutschland und/oder anderen Ländern . 

Besonderer Service für Sie: 
Da sich ein solcher Ent-
wicklungsprozess auf ein  
spezielles Team bezieht, ver-
einbaren wir die Termine indivi-
duell mit Ihnen . Im Vorfeld klä-
ren wir in einem persönlichen 
Gespräch, welches notwendi-
ge Ziele und Inhalte sind .

Termin:  auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  80,00 
Nichtmitgl .-Firmen: 120,00 

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

Word
ID-Nr.: 0910-FT 06

Excel
ID-Nr.: 0910-FT 07

Powerpoint
ID-Nr.: 0910-FT 08

Word-, 
Exel- oder 
Powerpoint 
Basiskurs vom 
Handwerker für 
Handwerker
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Thema: 
Wer als Betrieb im Internet nicht zu finden ist, den gibt es nicht!

Ein professioneller Auftritt im Internet ist ein wichtiger Grundstein für die 
Kontaktaufnahme zum Kunden!

Das Wichtigste an einer Webseite ist die Veränderung . Das Open Source 
Programm “Joomla!“ macht es leicht, zu gestalten, jederzeit zu verändern 
und neue Artikel bzw . Bilder in Ihre Webseite zu integrieren . Sie unterstützt 
eine Inhaltsverwaltung, die es Ihnen ermöglicht schnell und effizient 
Webseiten  zu realisieren . 

Ziel:
In diesem 5 –tägigen Seminar lernen Sie, wie man eine Website mit 
“Joomla“ erstellt, wie man Bilder für das Web aufbereitet und wie man eine 
“Joomla“ Website pflegt und auf dem neuesten Stand hält . Alle 
Arbeitsschritte werden ausschließlich mit frei erhältlichen Programmen 
(Open Source) ausgeführt . Das Seminar ist ergebnisorientiert, d . h . am 
Ende des Seminars nehmen Sie eine fertig erstellte Website auf einem USB 
Stick mit nach Hause und können sie auf den von Ihnen gewählten 
Webspace hochladen .

Referent: 
Michael Detemple, Stuckateurmeister und Webmaster

Teilnehmer:  
Max 6 Teilnehmer
  
Zielgruppe:
Unternehmer, Unternehmerfrauen, Büroangestellte
PC Grundkenntnisse werden vorausgesetzt.

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind

Dauer:
5-tägiges Seminar

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat
Termin:  
Beginn:   26 .04 .2011
Ende:   30 .04 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  590,00 €
Nichtmitgl .-Firmen: 740,00 €

Lehrgangsunterlagen sind in diesen 
Kosten enthalten . Verpflegung auf 
Anfrage .

ID-Nr.: 0910-FT 09

Den eigenen 
Internetauftritt 
gestalten –
für den Handwerker 
vom Handwerker
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Kategorie: Marketing
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Inhalte:
• Steigerung des Wohnkomforts durch mehr Licht und Ausblick
• Fachgerechter Einbau von VELUX Fensterkombinationen
• Einsatzmöglichkeiten von Kombi-Eindeckrahmen 

Praktisches Training:
• Einbau der Systemlösung ”ZWILLING” mit Elektro-Fenstern
• Registrierung der Elektro-Fenster mit der Funk-Fernbedienung 
•  Montage der anspruchsvollen Systemlösung ”QUARTETT” mit 

regensicheren und luftdichten Anschlüssen
•  Einbau eines VELUX Innenfutter-Grundelements mit Innenfutter 

”Zusatzelement Addition” 

Ziele:
•  Anspruchsvollere Kundenwünsche professionell in die Praxis 

umsetzen
•  Detaillierte Einbaukenntnisse der VELUX Systemlösungen 

”QUARTETT” und ”ZWILLING” erlangen
•  Erhöhung der Einbau- und Beratungskompetenz bei VELUX 

Zusatzelementen     

Zielgruppe:
• Mitarbeiter/-innen von Dachhandwerksbetrieben

Referent: Markus Kitzinger

Hinweis:
Für die praktische Arbeit in diesem Seminar benötigen Sie die  
passende Kleidung

Dauer:
Zweitägiges Seminar
1 . Tag 10:00 – 17:00 Uhr
2 . Tag 09:00 – 16:00 Uhr

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges:  Vollzeitlehrgang, Min . 5 Personen, Max . 10 Personen,   
 
VELUX Seminarpaket: Seminarunterlagen, Mittagessen

Abschluss: VELUX-Zertifikat
Termin:  
Beginn:   20 .01 .2011
Ende:   21 .01 .2011

Gebühr: 300,00 € + MwSt .

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen, Übernachtung, Frühstück,
Mittagessen und Abendessen sind 
im Preis enthalten .

ID-Nr.: 1011-PS 01

„ VELUX 
Einbauseminar 
Fortgeschrittene“ 
(Theorie und Praxis) 
VELUX-Produktseminar
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Punkte: 100
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011

Inhalte:
• Planung und Dimensionierung von Dachwohnfenstern
• Fachgerechte innere und äußere Anschlüsse an Dachwohnfenstern
• Nutzenargumentation für VELUX Rollläden

Praktisches Training:
•  Fachgerechter Einbau eines Klapp-Schwing-Fensters mit Dämm- 

und Anschluss-Set sowie Eindeckrahmen
• Anschluss nach Anforderungen der Fachregeln
• Einbau eines Innenfutter-Grundelements inkl. Einbau der 
Dampfsperrschürze
• Montage eines Rollladens

Ziele:
•  Grundlagen der Dachausbau-Planung mit VELUX 

Dachwohnfenstern kennen lernen
•  Grundkenntnisse zum fachgerechten Einbau eines 

Dachwohnfensters mit Anschlussprodukten erlangen
• Erhöhung der Beratungskompetenz
• Steigerung des Einbau-Know-hows 

Zielgruppe:
-   Mitarbeiter/-innen von Dachhandwerksbetrieben
-   Mitarbeiter/-innen aus dem Baustoff- und Bedachungsfachhandel

Referent: Markus Kitzinger

Hinweis:
Für die praktische Arbeit in diesem Seminar benötigen Sie die  
passende Kleidung

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Dauer:  
1 Tag, 9:00 - 16:00 Uhr

Anmeldeschluss: 1 Woche vor Seminartermin

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges: Vollzeitlehrgang, Min . 5 Personen, Max . 10 Personen,  

Abschluss: VELUX-Zertifikat

Termin: 24 .01 .2011

Gebühr: 50,00 € + MwSt .

Umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen und Verpflegung sind im 
Preis enthalten .

ID-Nr.: 1011-PS 02

„ VELUX 
Einbauseminar  
Basis“ 
(Theorie und Praxis) 
VELUX-Produktseminar
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Thema:
Das Ausbildungszentrum AGV Bau Saar und die PCI Anwendungstechnik 
GGmbH veranstalten den 5 . saarländischen Seminar- und Praxistag unter 
dem Motto „Vorsprung durch Information“ . Im Laufe des Tages werden Sie 
über interessante Themen, aktuelle Trends und innovative Techniken infor-
miert . Während den Pausen - in denen für Ihr leibliches Wohl bestens 
gesorgt ist - haben Ausführende und Planer die Möglichkeit zum 
Themenaustausch . Wir würden uns freuen, wenn Sie diesen Tag zu einem 
Erfolg werden lassen und unser Gast wären . 

Ziel: 
Neuerworbene Kenntnisse in die Praxis umsetzen .  
Austausch zwischen Ausführenden und Planern vertiefen .

Zielgruppe:
Bau- und Tiefbauunternehmer, Ausbauspezialisten, Planer und Architekten

Veranstaltungsort und Anmeldung
Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH
Kolbenholz 1-2 u . 4-5, 66121 Saarbrücken
Fon:  06 81 – 9 89 06-0
Fax: 06 81 – 9 89 06-60
Mail: f+w@abz-bau-saar .de

Veranstalter:
PCI Anwendungstechnik 

5. Saarländischer 
Praxistag

PCI-Produktseminar
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Punkte: 100 
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung

Termin:  
wird noch bekannt gegeben 
10,00 - 16 .00 Uhr
  
kostenfreie Veranstaltung  
inkl . umfangreiche Lehrgangsunter-
lagen und Verpflegung

ID-Nr.: 1011-PS 03
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011

Thema:
Nach der Verordnung über die Berufsausbildung zum Bauzeichner/
Bauzeichnerin nach dem Rahmenplan vom  
14 . Juni 2002 und der Verordnung vom 12 . Juli 2002 haben die 
Auszubildenden Möglichkeit in den Bereichen:

- Ausbau mit dem Schwerpunkt Stuckateur oder Zimmerer
- Hochbau mit dem Schwerpunkt Mauerwerksbau oder Betonbau
-  Tiefbau mit dem Schwerpunkt Tiefbau und Vermessung

einen Lehrgang nach Wahl zu besuchen und die Grundfertigkeiten  
zu erlernen .

Ziel: Ziel des Praktikums ist es, den Teilnehmern Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus dem jeweils ausgewählten Berufsbild zu vermitteln 
um damit die technische Umsetzung vor Ort von Planerseite besser 
einschätzen zu können .

Referent: Der Lehrgang wird von erfahrenen Ausbildern und 
Meistern des Ausbildungszentrums AGV Bau Saar durchgeführt .

Teilnehmer:  
Auszubildende des Berufsfeldes Bauzeichner/Bauzeichnerin

Zulassungsvoraussetzungen: -/-

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach 
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der 
Rubrik: "Themenportal ,Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" 
einsehbar sind .

Anmeldeschluss: -/-

Dauer: 2 Wochen, 
Mo-Fr  8:00 - 16:00 Uhr
Fr  8:00 - 13:30 Uhr

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Sonstiges: Vollzeitlehrgang, 
 Voranmeldung zu jeder Zeit möglich

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat mit Beurteilung

Termin:
Beginn:  18 .04 .2011
Ende:  29 .04 .2011
 
Gebühr:  490,00 

ID-Nr.: 1011-PR 01

Ausbildungs- 
praktikum für 
Bauzeichner/-Innen
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Zur Umsetzung der EU-Rahmenrichtlinie 2003/59/EG hat der Bundesrat 
schon am 7 . Juli 2006 das neue Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz 
(BKrFQG) verabschiedet . Es bringt für alle, die heute oder in Zukunft 
gewerblich LKW fahren, wichtige Änderungen mit sich, denn mit der 
Einführung dieses Gesetzes wird die Weiterbildung aller Fahrer unaus-
weichlich zur Pflicht . So müssen sich die LKW-Fahrer, die ihre 
Fahrerlaubnis vor dem 10 . September 2009 erworben haben regelmäßig 
weiterbilden . Für Neueinsteiger, die ihre Fahrerlaubnis nach dem 10 . 
September 2009 erworben haben, gilt die gleiche Weiterbildungspflicht und 
zusätzlich die Pflicht zur Teilnahme an einer Grundqualifikationsprüfung . 

Nachgewiesen werden müssen alle 5 Jahre  – erstmals bis zum Jahr  
2014 – insgesamt mindestens 35 Unterrichtsstunden in 5 Modulen zu  
je 7 Zeitstunden .

Das Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH bietet in Zusammenarbeit 
mit der Firma Alois Omlor GmbH folgendes Modul zur Weiterbildung an:

Thema: (Soz.-) Vorschriften für den Güterverkehr

Ziel und Inhalt:
• allgemeine Vorschriften für den Güterverkehr
• die sozialrechtlichen Rahmenbedingungen und deren Vorschriften
• die neuen Verkehrsregeln

Teilnehmer:
Gewerbliche Berufskraftfahrer,  
Neueinsteiger in den Fahrerberuf und Aushilfsfahrer .

Referent/in:
Fach- und sachkundiges Lehrpersonal der Firma Alois Omlor GmbH

Bedingungen:
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des postalischen Eingangs 
berücksichtigt . Es gelten die allgemeinen Bedingungen aus unserer 
Weiterbildungsbroschüre .

Förderungsmöglichkeit:
Die individuelle Förderung der Weiterbildungsmaßnahme erfolgt nach  
gültigen Bestimmungen, welche unter www .saarland .de in der Rubrik: 
"Themenportal, Fördermöglichkeiten in der Weiterbildung" einsehbar sind

Meldeschluss:
2 Wochen vor Seminarbeginn

Zulassungsvoraussetzungen:
Inhaber der Fahrerlaubnis C und CE .

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

BKrFQG Modul I

Berufskraftfahrer:
(Soz.) Vorschriften 
für den Güterverkehr
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Termin:  24 .01 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  70,00 €
Nichtmitgl .-Firmen: 90,00 €

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind im 
Preis enthalten .

ID-Nr.: 1011-ST 01

Punkte: 100 
Kategorie: Sicherheit/Umweltschutz
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Termin:  31 .01 .2011

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  70,00 €
Nichtmitgl .-Firmen: 90,00 €

Lehrgangsunterlagen und 
Verpflegung sind im 
Preis enthalten .

ID-Nr.: 1011-ST 02

BKrFQG Modul II

Berufskraftfahrer: 
Schaltstelle  
Fahrer, Dienstleiter, 
Imageträger, Profi 10
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enZur Umsetzung der EU-Rahmenrichtlinie 2003/59/EG hat der 
Bundesrat schon am 7 . Juli 2006 das neue Berufskraftfahrer-
qualifikationsgesetz (BKrFQG) verabschiedet . Es bringt für alle, die 
heute oder in Zukunft gewerblich LKW fahren, wichtige Änderungen 
mit sich, denn mit der Einführung dieses Gesetzes wird die 
Weiterbildung aller Fahrer unausweichlich zur Pflicht . So müssen sich 
die LKW-Fahrer, die ihre Fahrerlaubnis vor dem 10 . September 2009 
erworben haben regelmäßig weiterbilden . Für Neueinsteiger, die ihre 
Fahrerlaubnis nach dem 10 . September 2009 erworben haben, gilt 
die gleiche Weiterbildungspflicht und zusätzlich die Pflicht zur 
Teilnahme an einer Grundqualifikationsprüfung . 

Nachgewiesen werden müssen alle 5 Jahre  – erstmals bis zum Jahr  
2014 – insgesamt mindestens 35 Unterrichtsstunden in 5 Modulen 
zu je 7 Zeitstunden .

Das Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH bietet in 
Zusammenarbeit mit der Firma Alois Omlor GmbH folgendes  
Modul zur Weiterbildung an: 

Thema: Schaltstelle Fahrer: Dienstleiter, Imageträger, Profi

Ziel und Inhalt:
•  Kenntnis des wirtschaftlichen Umfelds des Güterverkehrs und der 

Marktordnung
•  Der Fahrer als Imageträger des Unternehmens
•  Fähigkeit, der Kriminalität u. der Schleusung illeg. Einwanderer  
 entgegenzuwirken

•  Sensibilisierung für die Bedeutung einer guten körperlichen u. gei-
stigen Verfassung

• Fähigkeit, Gesundheitsschäden vorzubeugen

Teilnehmer:  
Gewerbliche Berufskraftfahrer,  
Neueinsteiger in den Fahrerberuf und Aushilfsfahrer .

Referent/in:
Fach- und sachkundiges Lehrpersonal der Firma Alois Omlor GmbH

Bedingungen:
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des postalischen 
Eingangs berücksichtigt . Es gelten die allgemeinen Bedingungen aus 
unserer Weiterbil-dungsbroschüre . Daten können telefonisch oder auf 
unserer Website abgefragt werden . 

Förderungsmöglichkeit:
siehe Modul I

Meldeschluss:
2 Wochen vor Seminarbeginn

Zulassungsvoraussetzungen:
Inhaber der Fahrerlaubnis C und CE .

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Sicherheit/Umweltschutz
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Thema: Auf Basis eines gemeinsam von Hauptverband der Deutschen 
Bauindustrie, Zentralverband des Deutschen Baugewerbes und der Bau 
Berufsgenossen-schaft erarbeiteten Prüfungs- und Anforderungsprofiles 
wurde zwischen den Spitzenverbänden der Deutschen Bauwirtschaft eine 
Verbändevereinbarung abgeschlossen, die für eine gründliche und umfassen-
de Unterweisung von mit dem selbständigen Führen von Kranen zu beauf- 
tragenden Personen eintritt und die insbesondere helfen soll diesbezüglich  
ein einheitliches Qualitätsniveau externer Prüfungen von Turmdrehkranführern 
zu sichern . Die in der Verbändevereinbarung vorgelegten Mindestanforderun-
gen konkretisieren insoweit die berufsgenossenschaftlichen Vorschriften der 
BGV A 1 „Grundsätze der Prävention“, BGV D 6 „Krane“ sowie BGG 921 
„Grundsätze für Auswahl, Unterweisung und Befähigungsnachweis von 
Kranführern“ .

Ziel: Turmdrehkranführer spielen im modernen Bauablauf eine zentrale Rolle . 
Sie tragen im Umgang mit Ihrem Großgerät zudem eine erhebliche Verant-
wortung für Mensch und Umwelt, die besondere Fachkenntnisse und 
Erfahrungen voraussetzt . Die erfolgreiche Prüfung zum „geprüften Turm-
drehkranführer“ bietet eine allgemein anerkannte, empfehlens- und  
fördernswerte Möglichkeit zum Nachweis einer geeigneten Unterweisung .

Inhalt:

1. Theorie: (Bauarten und Hauptbaugruppen, Gleisanlagen, Sicherheits-
einrichtungen, Bremsen, Arbeits- und Standsicherheit, Trag- und 
Lastaufnahmemittel, Gewichtsberechnungen, Zeichengebung, 
Personenaufnahmemittel, Instandhaltung, Straßentransport) 

2. Praktische Unterweisung: (Sicht- und Funktionsprüfung, Wartung der 
Kran- und Sicherheitseinrichtungen, Verhalten bei Betriebsstörungen) 

3. Praktische Fahrübungen: Zielfahren auf verschiedenen Wegen mit unter-
schiedlichen Lasten . Zum Einsatz kommen Oben- und Untendreher verschie-
dener Hersteller . Ausbildung und Prüfung erfolgen nach der ISO 9926-1 .

Änderungen der Themen und der Referenten vorbehalten!

Referent: Die Stoffvermittlung erfolgt durch Referenten aus der Baupraxis, die 
bei den praktischen Übungen durch professionelle Vorführmeister unterstützt 
werden .

Teilnehmer: Baustellenmitarbeiter/innen, die bereits Erfahrung im Umgang mit 
Turmdrehkranen haben .  Turmdrehkranführer mit mindestens einjähriger 
Fahrpraxis ohne Nachweis einer anerkannten Prüfung, gesundheitliche Eignung 
notwendig

Zulassungsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, körperlich und geistig 
geeignet , mindestens 1/2 Jahr praktische Erfahrung in der Kranbedienung . 
Die körperliche Eignung ist durch die „G25-Vorsorgeuntersuchung“ nachzu-
weisen (nicht älter als 3 Jahre), durchgeführt durch den AMD des zuständigen 
Sozialversicherungsträger (z .B . Berufsgenossenschaft) .

Förderungsmöglichkeit: Nach den derzeit gültigen Bestimmungen der 
Arbeitsagentur werden Lehrgänge mit einer Dauer von weniger als 2 Monaten 
i .d . Regel  nicht mehr gefördert .

Anmeldeschluss: Auf Anfrage

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Durch die bestandene Abschlussprüfung wird dem Unternehmer 
eine entsprechende Unter-weisung am Turmdrehkran nach den Grundsätzen 
für „Auswahl, Unterweisung und Befähigung“ der Bau-Berufsgenossenschaft 
nachgewiesen (BGG 921) .

Geprüfter 
Turmdrehkranführer 
für Fortgeschrittene

10
. S

on
de

rt
he

m
en

Dauer:  2 Wochen
 Vollzeitlehrgang

Termine: auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  840,00 €
Nichtmitgl .-Firmen: 930,00 €

Die Prüfungsgebühren sowie 
umfangreiche Lehrgangsunterlagen 
und die Verpflegung sind in 
diesen Kosten enthalten . 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-ST 03

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011
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Termin:  14 .01 .2011
 9 .00 - 17 .00 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 01

Zeitmanagement

Persönliche 
Arbeitstechnik – 
die beste Anlage  
fürs Leben!
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Erfolg im Beruf und ein glückliches Privatleben, ja Wohlbefinden und 
sogar Gesundheit, hängen sehr stark vom persönlichen Stil des Zeit-
einsatzes ab . Nur wer seine Zeit einigermaßen im Griff hat, ist in der 
Lage, sein Fachwissen oder generell seine Fähigkeiten wirkungsvoll 
einzusetzen . Dabei geht es weniger um das «Wieviel» leisten, son-
dern um das «Was und Wie» leisten . Die Arbeitstechnik bestimmt 
das Leistungslimit!
Selbstmanagement lernt man mit Analysieren seiner Tätigkeit, mit 
Selbstdisziplin und dem Schaffen von Strukturen . Wer hier Fortschrit-
te erzielen will, muss bereit sein, Veränderungen auszutesten und sie 
hartnäckig umzusetzen . Denken Sie in Zielen! Nur so wissen Sie, 
wofür Sie Ihre Zeit einsetzen sollten .

Inhalte:
• Selbsttest / Analyse: „Beherrschen Sie Ihre Zeit?“
• Störfaktoren und Energieräuber
• Ziele, Planung, Prioritäten
• Effizientes Arbeiten durch diverse Arbeitsprinzipien
•  Verbesserte Arbeitsergebnisse durch ergebnisorientierte  

Kom-munikation
• Tun Sie sich etwas Gutes
• Mit Disziplin zum Erfolg

Zielsetzung:
In diesem Seminar lernen Sie die Methoden und Techniken kennen, 
die Ihnen helfen, Ihr Tagesgeschäft zu bewältigen und auch langfri-
stige Pläne zu verwirklichen . Es werden Ihnen Nutzen und Bedeu-
tung der Arbeitstechnik vermittelt . Sie erfahren konkrete Unterstüt-
zung für die Umsetzung in Ihre Praxis . Nach dem Seminar verfügen 
Sie über individuelle Strategien, die es Ihnen erleichtern, das Gelern-
te in den Arbeitsalltag umzusetzen .

Zielgruppe:
Fachkräfte, die an der ständigen Verbesserung ihrer Zeitplanung und 
Arbeitsorganisation sowie an der Optimierung ihrer Arbeitsmethodik 
an ihrem Arbeitsplatz interessiert sind und dadurch noch effizienter 
arbeiten möchten

Referentin:
Frau Ina Grombach, Grombach Office-Coaching, Bonn

Anmeldung:
mind, 1 Woche vor Seminarbeginn
Alle Seminare mit Inhalten finden Sie im Internet unter www .bau-saar .
de > Aus- und Fortbildung > Seminare des AGV Bau Saar . 
Anmeldungen nehmen Sie entweder über Internet oder mittels der 
den beigefügten Anmeldeformularen vor .

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort: 
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Unternehmensführung/Marketing
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Thema:
Nachtragsforderungen aus gestörtem Bauablauf stellen in der Praxis 
häufig erhebliches Streitpotenzial dar . Die Erfolgsquoten liegen aus 
der Erfahrung heraus bei 40 bis 60 & der Forderungssummen . Die 
einver-nehmliche Verhandlung erfolgt nicht selten Jahre nach 
Schlussrech-nungslegung . Zum einen fällt es den ausführenden 
Firmen häufig schwer, berechtigte Ansprüche sicher einschätzen zu 
können . Zum an-deren ist der Nachweis von Ursache und kausaler 
Folge auf Fristen und Vergütungen schwer und nur mit erheblichem 
Aufwand sachgerecht darzulegen . Die Ansprüche, die sich auf 
Darlegung und Nachweispflich-ten des Auftragnehmers aus dem 
VOB/B-Vertrag und der einschlägigen Rechtssprechung des 
Bundesgerichtshofes ergeben, scheinen in der Praxis nicht umsetz-
bar zu sein .
Grundlage der erfolgreichen Durchsetzung von berechtigten 
Forderun-gen aus gestörten Bauabläufen ist, dass der verantwortli-
che Bauleiter weiß, wie er sich in welcher Situation zu verhalten hat, 
wie er seinen Anspruch formal absichert und so dokumentiert, dass 
er diesen später durchsetzen kann . Der Erfolg eines Nachtrages infol-
ge Bauablaufstö-rung hängt nicht von der Kreativität eines eventuel-
len später hinzugezo-genen Beraters ab, sondern ganz überwiegend 
von den vor Ort han-delnden Verantwortlichen . Er wird im Moment 
des Auftretens einer Be-hinderung und nicht später „im stillen 
Kämmerlein“ fundamentiert .

Inhalte:
•  Konsequenzen der Rechtsprechung des BGH in Bezug auf 

gestörte Bauabläufe für den Auftragnehmer hinsichtlich der 
Baustellendoku-mentation, zeitnahe und erfolgreiche 
Baustellendokumentation zur Sicherung von Ansprüchen auf 
Fristverlängerung, Schadenersatz und Entschädigung

• Begriff und Nachweis der sog. haftungsbegründeten Kausalität
•  Abgrenzung von Vergütungsansprüchen, Schadenersatz und  

Entschädigung bei Behinderung
• Schadenersatz und Schadensschätzung
•  Entschädigungsanspruch im Sinne von § 642 BGB, die gängigen 

Methoden zur Ermittlung der Entschädigung
• Produktivitätsverluste, Nachweis und Schätzungen
•  Ausgewählte Probleme wie Preissteigerung, nicht erwirtschaftete 

Deckungsbeiträge, verzögerte Vergabe, Nachtragsbearbeitungs- 
kosten etc .

Zielgruppe: Projektleiter, Bauleiter und Poliere sowie Auftraggeber 
und Bauüberwacher, Baujuristen

Referent: Dipl .-Ing . Dr . techn . Ralph Bartsch, München
Herr Bartsch (ÖBuV) ist Lehrbeauftragter am Institut für Technologie 
und Management im Baubetrieb des Karlsruher Institutes für 
Technologie (KIT) und Lehrbeauftragter an der Hochschule für 
Technik Karlsruhe; er ist Autor u .a . des bei ibr-online erscheinenden 
Werks „Der öffentliche Bauauftrag - Handbuch für den VOB-Vertrag"

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn .

Veranstaltungsort:  Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Termin:  20 .01 .2011
 9 .00 - 16 .30 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 03

Nachtrags-
management 
für Bauleiter – 
Modul IV
 
Gestörte Bauabläufe
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Thema:
Ein „gestandener“ Bauleiter lehrte mich Folgendes: Das Angebot stellt das 
Wagnis, der Nachtrag den Gewinn dar . Die Praxis hingegen zeigt, dass ein 
auf derartige Hoffnungen begründetes Angebot in der Regel in erhebliches 
Risiko darstellt und eher zu streitigen Auseinandersetzungen als zum 
schnellen Erfolg führen wird . 
Nur wer sich in den Grundlagen der VOB/B sicher auskennt, kennt die 
Risiken seiner Kalkulation und die Chancen aus berechtigten Forderun-gen 
sowie den erfolgreichen Weg der Umsetzung . Um Chancen und Risiken 
eigener Forderungen sachgerecht einschätzen zu können, muss der ver-
antwortliche Projekt- oder Bauleiter zum einen Änderungen er-kennen kön-
nen, zum anderen dieselben zeitnah verfolgen und vertrags-gerecht umset-
zen können . Das professionelle Nachtragsmanagement berechtigter 
Ansprüche des Auftragnehmers stellt den Schlüssel zum wirtschaftlichen 
Erfolg dar . Ziel des Seminares ist es zum einen, das 
Änderungsmanagement auf Baustellen effizient zu gestalten und zu prakti-
zieren, damit dem Bauunternehmer berechtigte Forderungen nicht entge-
hen . Zum anderen, Sachnachträge nach den Grundsätzen der VOB/B rich-
tig und prüfbar aufzustellen und zeitnah umzusetzen .

Inhalte:
•  Grundlagen der Kalkulation und deren Bedeutung für die Nachtrags-

kalkulation
•  Ermittlung der Vergütung bei geänderten Mengen, Ausgleichsbe-

rechnungen
•  Ermittlung der Vergütung bei geänderten u. zusätzlichen Leistungen beim 

Einheitspreisvertrag u . bei Pauschalen u . Pauschalverträgen
• Prinzip der Preisfortschreibung, prakt. Anwendungen und Grenzen
•  Ausnahmen und Alternativen der Ermittlung der Vergütung bei ge-änder-

ten und zusätzlichen Leistungen zum gängigen Prinzip der 
Preisfortschreibung .

•  Die Ermittlung der Vergütung bei Übernahme von Leistungen durch den 
Auftraggeber und bei Kündigung von Leistungen

•  Ausgewählte Probleme wie Preissteigerungen, mischkalkulierte und spe-
kulative Preise, Nachtragsbearbeitungskosten etc .

•  Inhalt und Form von Anzeigen, Nachtragsangeboten, Nachweis-pflichten, 
Prüfbarkeit von Nachträgen, Erfassung/Verfolgung

•  Nachforderungen von Nachunternehmern bewerten und Durchrei-chen 
an den Auftraggeber

Zielgruppe:
Projektleiter, Bauleiter und Poliere sowie Auftraggeber und Bauüberwacher

Referent:
Dipl .-Ing . Dr . techn . Ralph Bartsch, München
Herr Bartsch (ÖBuV) ist Lehrbeauftragter am Institut für Technologie und 
Management im Baubetrieb des Karlsruher Institutes für Technologie (KIT) 
und Lehrbeauftragter an der Hochschule für Technik Karlsruhe; er ist Autor 
u .a . des bei ibr-online erscheinenden Werks „Der öffentliche Bauauftrag - 
Handbuch für den VOB-Vertrag"

Anmeldung: mind, 1 Woche vor Seminarbeginn .

Veranstaltungsort: 
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Nachtrags-
management 
für Bauleiter – 
Modul III
 
Sachnachträge
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Termin:  19 .01 .2011
 9 .00 - 16 .30 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 02

Punkte: 100 
Kategorie: Unternehmensführung/Recht

Alle Seminare mit Inhalten 
finden Sie im Internet unter 
www .bau-saar .de .  
Für Rückfragen wenden Sie 
sich bitte an:  
Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder  
k .schaefer@bau-saar .de



73

Thema:
Nachtragsforderungen aus gestörtem Bauablauf stellen in der Praxis 
häufig erhebliches Streitpotenzial dar . Die Erfolgsquoten liegen aus 
der Erfahrung heraus bei 40 bis 60 & der Forderungssummen . Die 
einver-nehmliche Verhandlung erfolgt nicht selten Jahre nach 
Schlussrech-nungslegung . Zum einen fällt es den ausführenden 
Firmen häufig schwer, berechtigte Ansprüche sicher einschätzen zu 
können . Zum an-deren ist der Nachweis von Ursache und kausaler 
Folge auf Fristen und Vergütungen schwer und nur mit erheblichem 
Aufwand sachgerecht darzulegen . Die Ansprüche, die sich auf 
Darlegung und Nachweispflich-ten des Auftragnehmers aus dem 
VOB/B-Vertrag und der einschlägigen Rechtssprechung des 
Bundesgerichtshofes ergeben, scheinen in der Praxis nicht umsetz-
bar zu sein .
Grundlage der erfolgreichen Durchsetzung von berechtigten 
Forderun-gen aus gestörten Bauabläufen ist, dass der verantwortli-
che Bauleiter weiß, wie er sich in welcher Situation zu verhalten hat, 
wie er seinen Anspruch formal absichert und so dokumentiert, dass 
er diesen später durchsetzen kann . Der Erfolg eines Nachtrages infol-
ge Bauablaufstö-rung hängt nicht von der Kreativität eines eventuel-
len später hinzugezo-genen Beraters ab, sondern ganz überwiegend 
von den vor Ort han-delnden Verantwortlichen . Er wird im Moment 
des Auftretens einer Be-hinderung und nicht später „im stillen 
Kämmerlein“ fundamentiert .

Inhalte:
•  Konsequenzen der Rechtsprechung des BGH in Bezug auf 

gestörte Bauabläufe für den Auftragnehmer hinsichtlich der 
Baustellendoku-mentation, zeitnahe und erfolgreiche 
Baustellendokumentation zur Sicherung von Ansprüchen auf 
Fristverlängerung, Schadenersatz und Entschädigung

• Begriff und Nachweis der sog. haftungsbegründeten Kausalität
•  Abgrenzung von Vergütungsansprüchen, Schadenersatz und  

Entschädigung bei Behinderung
• Schadenersatz und Schadensschätzung
•  Entschädigungsanspruch im Sinne von § 642 BGB, die gängigen 

Methoden zur Ermittlung der Entschädigung
• Produktivitätsverluste, Nachweis und Schätzungen
•  Ausgewählte Probleme wie Preissteigerung, nicht erwirtschaftete 

Deckungsbeiträge, verzögerte Vergabe, Nachtragsbearbeitungs- 
kosten etc .

Zielgruppe: Projektleiter, Bauleiter und Poliere sowie Auftraggeber 
und Bauüberwacher, Baujuristen

Referent: Dipl .-Ing . Dr . techn . Ralph Bartsch, München
Herr Bartsch (ÖBuV) ist Lehrbeauftragter am Institut für Technologie 
und Management im Baubetrieb des Karlsruher Institutes für 
Technologie (KIT) und Lehrbeauftragter an der Hochschule für 
Technik Karlsruhe; er ist Autor u .a . des bei ibr-online erscheinenden 
Werks „Der öffentliche Bauauftrag - Handbuch für den VOB-Vertrag"

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn .

Veranstaltungsort:  Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Termin:  20 .01 .2011
 9 .00 - 16 .30 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 03

Nachtrags-
management 
für Bauleiter – 
Modul IV
 
Gestörte Bauabläufe
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Thema:
Ein „gestandener“ Bauleiter lehrte mich Folgendes: Das Angebot stellt das 
Wagnis, der Nachtrag den Gewinn dar . Die Praxis hingegen zeigt, dass ein 
auf derartige Hoffnungen begründetes Angebot in der Regel in erhebliches 
Risiko darstellt und eher zu streitigen Auseinandersetzungen als zum 
schnellen Erfolg führen wird . 
Nur wer sich in den Grundlagen der VOB/B sicher auskennt, kennt die 
Risiken seiner Kalkulation und die Chancen aus berechtigten Forderun-gen 
sowie den erfolgreichen Weg der Umsetzung . Um Chancen und Risiken 
eigener Forderungen sachgerecht einschätzen zu können, muss der ver-
antwortliche Projekt- oder Bauleiter zum einen Änderungen er-kennen kön-
nen, zum anderen dieselben zeitnah verfolgen und vertrags-gerecht umset-
zen können . Das professionelle Nachtragsmanagement berechtigter 
Ansprüche des Auftragnehmers stellt den Schlüssel zum wirtschaftlichen 
Erfolg dar . Ziel des Seminares ist es zum einen, das 
Änderungsmanagement auf Baustellen effizient zu gestalten und zu prakti-
zieren, damit dem Bauunternehmer berechtigte Forderungen nicht entge-
hen . Zum anderen, Sachnachträge nach den Grundsätzen der VOB/B rich-
tig und prüfbar aufzustellen und zeitnah umzusetzen .

Inhalte:
•  Grundlagen der Kalkulation und deren Bedeutung für die Nachtrags-

kalkulation
•  Ermittlung der Vergütung bei geänderten Mengen, Ausgleichsbe-

rechnungen
•  Ermittlung der Vergütung bei geänderten u. zusätzlichen Leistungen beim 

Einheitspreisvertrag u . bei Pauschalen u . Pauschalverträgen
• Prinzip der Preisfortschreibung, prakt. Anwendungen und Grenzen
•  Ausnahmen und Alternativen der Ermittlung der Vergütung bei ge-änder-

ten und zusätzlichen Leistungen zum gängigen Prinzip der 
Preisfortschreibung .

•  Die Ermittlung der Vergütung bei Übernahme von Leistungen durch den 
Auftraggeber und bei Kündigung von Leistungen

•  Ausgewählte Probleme wie Preissteigerungen, mischkalkulierte und spe-
kulative Preise, Nachtragsbearbeitungskosten etc .

•  Inhalt und Form von Anzeigen, Nachtragsangeboten, Nachweis-pflichten, 
Prüfbarkeit von Nachträgen, Erfassung/Verfolgung

•  Nachforderungen von Nachunternehmern bewerten und Durchrei-chen 
an den Auftraggeber

Zielgruppe:
Projektleiter, Bauleiter und Poliere sowie Auftraggeber und Bauüberwacher

Referent:
Dipl .-Ing . Dr . techn . Ralph Bartsch, München
Herr Bartsch (ÖBuV) ist Lehrbeauftragter am Institut für Technologie und 
Management im Baubetrieb des Karlsruher Institutes für Technologie (KIT) 
und Lehrbeauftragter an der Hochschule für Technik Karlsruhe; er ist Autor 
u .a . des bei ibr-online erscheinenden Werks „Der öffentliche Bauauftrag - 
Handbuch für den VOB-Vertrag"

Anmeldung: mind, 1 Woche vor Seminarbeginn .

Veranstaltungsort: 
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Nachtrags-
management 
für Bauleiter – 
Modul III
 
Sachnachträge
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Termin:  19 .01 .2011
 9 .00 - 16 .30 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 02

Punkte: 100 
Kategorie: Unternehmensführung/Recht



75

Thema:
Der Sachverständige bestimmt in der Regel den Ausgang eines Bau-
prozesses . Aus diesem Grund sind der Sachverständige und sein(e) 
Gutachten in aller Regel Anfeindungen einer Partei und Befangen-
heitsvorwürfen ausgesetzt, die oftmals auch zu Verlust von Honorar-
ansprüchen und Haftungsproblemen führen . 

Inhalte:
In diesem Seminar werden zunächst die rechtlichen  
Grundlagen der Tätigkeit des Sachverständigen dargelegt  
(Prozess, Beweisverfahren) .

Ein Schwerpunkt des Seminars ist sodann auf die praktische Arbeit 
des Sachverständigen (Gutachtenaufbau und Erstellung, Tatsachen-
feststellung, Ortstermin, Abrechnung und Haftung) gerichtet .

Arbeitshilfen und Musterbriefe runden die Veranstaltung ab .

Ziel:
Die Teilnehmer sollen ihre Tätigkeit als Sachverständige mit größerer 
Rechtssicherheit durchführen können . Ein besonderer Augenmerk gilt 
der Vermeidung von Fehlern sowohl bei der Anfertigung des Gutach-
tens als auch bei der Abhaltung des Ortstermins, wobei die Probleme 
anhand vieler Beispiele aus der Praxis behandelt werden . 

Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, zukünftig  
Haf-tungsrisiken zu minimieren .

Zielgruppe:
Sachverständige und alle diejenigen, die es werden wollen

Referent:
RA Dr . Inge Lange, Freibug
RA Dr . Lange ist Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht und Vor-
standsmitglied des Instituts für Baurecht in Freibug i . Br . e .V . Seit 
Jahren ist er als Referent in der Fort- und Weiterbildung der Bau-
branche tätig .

Teilnehmerzahl: 
min . 10, max . 20 Personen

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn
Alle Seminare mit Inhalten finden Sie im Internet unter www .bau-saar .
de > Aus- und Fortbildung > Seminare des AGV Bau Saar . 
Anmeldungen nehmen Sie entweder über Internet oder mittels der 
den beigefügten Anmeldeformularen vor .

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort:  
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Termin:  11 .02 .2011
 9 .00 - 16 .30 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 05

Der 
Sachverständige des 
Bauhauptgewerbes –  
rechtl. Grundlagen/
prakt. Probleme
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Thema:
Die Margen in der Bauwirtschaft sind häufig knapp . Um so wichtiger ist es, 
bei Akquisition und Abwicklung von Bauprojekten geschickt zu verhandeln 
und die eigenen Interessen angemessen durchzusetzen . Ziel des Seminars 
ist es, die Verhandlungskompetenz der Teilneh-mer deutlich zu stärken .  
 
Die Teilnehmer erhalten „Werkzeuge" für oftmals kritisch empfundene 
Situationen und vertiefen ihr Verständnis von Verhandlungen und dem 
Verhandlungsumfeld . Dies geschieht anhand praktischer Beispiele aus  
typischen Verhandlungssi-tuationen mit Bauherren, Lieferanten, 
Behördenvertretern und Konsortialpartnern .

Inhalte:
•  Vorsprung durch Vorbereitung: Verhandlungspotenzial rich-tig einschät-

zen: Wie gehe ich strategisch heran, um maximale Forderungen durch-
zusetzen; mein Gegenüber genau kennen und einschätzen; 
Nachtragsmanagement: Bereits im Vertrag re-geln, wie mit Änderungen 
vorgegangen werden soll

•  Verhandlungswerkzeuge als „Soforthilfe“ für typische Situa-tionen: Vorteil 
durch Strukturvorgaben; mit Fragen führen; akti-ves Zuhören, Umgang 
mit Emotionen; kritische Themen kon-struktiv und frühzeitig ansprechen 
lernen; „Basarmethoden“ – wie gehe ich souverän damit um?

•  Verhandeln im laufenden Bauprojekt: Das Gespräch über Nachträge vor-
bereiten; Art und Weise der Geltendmachung von Änderungen: selbstbe-
wusstes Auftreten auch bei schwacher Rechtsposition, maßvolles 
Agieren auch bei günstiger Rechtspo-sition

•  Verhandlungstechniken für schwierige Situationen: Verhan-deln unter 
Zeitdruck; Schaden der sog . Schlagfertigkeit; Meta-kommunikation: Über 
die Verhandlung/das Gespräch kommuni-zieren; jenseits von „win-win“ . 
Grenzen gängiger Konzepte; Um-gang mit unfairen Methoden der 
Gegenseite

•  Forderungen konsequent durchsetzen: Höflichkeit und Kon-sequenz – 
die Mischung, aus der Respekt entsteht; der Verhand-lungspartner als 
„Impulsgeber“; Kompromisspotenzial erkennen und taktisch einsetzen; 
Ergebnisse zweifelsfrei und rechtssicher dokumentieren .

Zielgruppe:
Inhaber, Geschäftsführer, Bauleiter und Führungskräfte

Referent:
Herr Frank Gust
teras Akademie GmbH, Saarbrücken

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn
Alle Seminare mit Inhalten finden Sie im Internet unter www .bau-saar .de > 
Aus- und Fortbildung > Seminare des AGV Bau Saar . Anmeldungen neh-
men Sie entweder über Internet oder mittels der den beigefügten 
Anmeldeformularen vor .

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort:  
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

In Bauprojekten 
erfolgreich  
verhandeln
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Termin:  04 .02 .2011
 9 .00 - 17 .00 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Mittagessen, Tagungsgetränke 
und –unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 04

Punkte: 100 
Kategorie: Unternehmensführung/Marketing
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Thema:
Der Sachverständige bestimmt in der Regel den Ausgang eines Bau-
prozesses . Aus diesem Grund sind der Sachverständige und sein(e) 
Gutachten in aller Regel Anfeindungen einer Partei und Befangen-
heitsvorwürfen ausgesetzt, die oftmals auch zu Verlust von Honorar-
ansprüchen und Haftungsproblemen führen . 

Inhalte:
In diesem Seminar werden zunächst die rechtlichen  
Grundlagen der Tätigkeit des Sachverständigen dargelegt  
(Prozess, Beweisverfahren) .

Ein Schwerpunkt des Seminars ist sodann auf die praktische Arbeit 
des Sachverständigen (Gutachtenaufbau und Erstellung, Tatsachen-
feststellung, Ortstermin, Abrechnung und Haftung) gerichtet .

Arbeitshilfen und Musterbriefe runden die Veranstaltung ab .

Ziel:
Die Teilnehmer sollen ihre Tätigkeit als Sachverständige mit größerer 
Rechtssicherheit durchführen können . Ein besonderer Augenmerk gilt 
der Vermeidung von Fehlern sowohl bei der Anfertigung des Gutach-
tens als auch bei der Abhaltung des Ortstermins, wobei die Probleme 
anhand vieler Beispiele aus der Praxis behandelt werden . 

Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, zukünftig  
Haf-tungsrisiken zu minimieren .

Zielgruppe:
Sachverständige und alle diejenigen, die es werden wollen

Referent:
RA Dr . Inge Lange, Freibug
RA Dr . Lange ist Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht und Vor-
standsmitglied des Instituts für Baurecht in Freibug i . Br . e .V . Seit 
Jahren ist er als Referent in der Fort- und Weiterbildung der Bau-
branche tätig .

Teilnehmerzahl: 
min . 10, max . 20 Personen

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn
Alle Seminare mit Inhalten finden Sie im Internet unter www .bau-saar .
de > Aus- und Fortbildung > Seminare des AGV Bau Saar . 
Anmeldungen nehmen Sie entweder über Internet oder mittels der 
den beigefügten Anmeldeformularen vor .

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort:  
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Termin:  11 .02 .2011
 9 .00 - 16 .30 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 05

Der 
Sachverständige des 
Bauhauptgewerbes –  
rechtl. Grundlagen/
prakt. Probleme
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Unternehmensführung/Recht
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Thema:
Die Margen in der Bauwirtschaft sind häufig knapp . Um so wichtiger ist es, 
bei Akquisition und Abwicklung von Bauprojekten geschickt zu verhandeln 
und die eigenen Interessen angemessen durchzusetzen . Ziel des Seminars 
ist es, die Verhandlungskompetenz der Teilneh-mer deutlich zu stärken .  
 
Die Teilnehmer erhalten „Werkzeuge" für oftmals kritisch empfundene 
Situationen und vertiefen ihr Verständnis von Verhandlungen und dem 
Verhandlungsumfeld . Dies geschieht anhand praktischer Beispiele aus  
typischen Verhandlungssi-tuationen mit Bauherren, Lieferanten, 
Behördenvertretern und Konsortialpartnern .

Inhalte:
•  Vorsprung durch Vorbereitung: Verhandlungspotenzial rich-tig einschät-

zen: Wie gehe ich strategisch heran, um maximale Forderungen durch-
zusetzen; mein Gegenüber genau kennen und einschätzen; 
Nachtragsmanagement: Bereits im Vertrag re-geln, wie mit Änderungen 
vorgegangen werden soll

•  Verhandlungswerkzeuge als „Soforthilfe“ für typische Situa-tionen: Vorteil 
durch Strukturvorgaben; mit Fragen führen; akti-ves Zuhören, Umgang 
mit Emotionen; kritische Themen kon-struktiv und frühzeitig ansprechen 
lernen; „Basarmethoden“ – wie gehe ich souverän damit um?

•  Verhandeln im laufenden Bauprojekt: Das Gespräch über Nachträge vor-
bereiten; Art und Weise der Geltendmachung von Änderungen: selbstbe-
wusstes Auftreten auch bei schwacher Rechtsposition, maßvolles 
Agieren auch bei günstiger Rechtspo-sition

•  Verhandlungstechniken für schwierige Situationen: Verhan-deln unter 
Zeitdruck; Schaden der sog . Schlagfertigkeit; Meta-kommunikation: Über 
die Verhandlung/das Gespräch kommuni-zieren; jenseits von „win-win“ . 
Grenzen gängiger Konzepte; Um-gang mit unfairen Methoden der 
Gegenseite

•  Forderungen konsequent durchsetzen: Höflichkeit und Kon-sequenz – 
die Mischung, aus der Respekt entsteht; der Verhand-lungspartner als 
„Impulsgeber“; Kompromisspotenzial erkennen und taktisch einsetzen; 
Ergebnisse zweifelsfrei und rechtssicher dokumentieren .

Zielgruppe:
Inhaber, Geschäftsführer, Bauleiter und Führungskräfte

Referent:
Herr Frank Gust
teras Akademie GmbH, Saarbrücken

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn
Alle Seminare mit Inhalten finden Sie im Internet unter www .bau-saar .de > 
Aus- und Fortbildung > Seminare des AGV Bau Saar . Anmeldungen neh-
men Sie entweder über Internet oder mittels der den beigefügten 
Anmeldeformularen vor .

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort:  
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

In Bauprojekten 
erfolgreich  
verhandeln
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Termin:  04 .02 .2011
 9 .00 - 17 .00 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Mittagessen, Tagungsgetränke 
und –unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 04

Punkte: 100 
Kategorie: Unternehmensführung/Marketing
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Thema:
In dem Bestreben vieler Bauherren, einen Festpreis für die gesamte 
Bauleistung zu vereinbaren, werden häufig „Pauschalpreisverträge“ unter-
schiedlichster Typen geschlossen . Häufig bleibt dabei unklar, was eigentlich 
pauschaliert worden ist (Preis, Leistung, Bauumstän-de?) . Mit der 
Vorstellung des Bauherren, ein komplettes funktionsfä-higes Bauwerk auch 
bei unvollständiger Leistungsbeschreibung zu erhalten und dem Bestreben 
des Bauunternehmers, die Leistung im vereinbarten Umfang zu erbringen, 
kommt es sehr häufig zum Streit . Die dabei immer wieder zu beobachten-
de Unsicherheit vieler Bauunternehmer führt letztendlich zu zunehmendem 
Missbrauch verschie-dener Vertragstypen zum Nachteil einer 
Vertragspartei .

Inhalte:
• Typen von Pauschalpreisverträgen und ihre praktischen Konse-quenzen
• Auswahl des „richtigen“ Typs bei der Vergabe von Bauleistungen
•  Praktische Erfahrungen mit dem Typ des „Garantierten Maximal-

preisvertrages“
• Unterschiedliches Verständnis von Festpreisen und Pauschalie-rungen
• Erklärungsirrtum und Bearbeitungsfehler im Angebot
• Rechtssichere Angebotsbearbeitung
• Umgang mit unwirksamen AGB
• Leistungsänderungen und unzulässige Leistungsforderungen
• Rechtssicheres Verhalten bis zur Abrechnung
• Notwendige Formen der Rechnung – was ist „prüfbar“?
• Rechnungsprüfung von Nachunternehmern „Claim-Management“
• 30 % zu viel abgerechnet – niemand hat es gemerkt!
• Abrechnung bei Kündigung

Ziel:
In diesem Seminar soll gezeigt werden, wie im Streitfall rechtssicher gehan-
delt wird um Verluste zu vermeiden .

Zielgruppe:
Geschäftsführer und Prokuristen von Bauunternehmen, Handwerks-
meister, Baukaufleute, Architekten, Planer

Referent:
Prof . Dr .-Ing . habil . Ulrich Nagel (FH Mainz) 

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn
Alle Seminare mit Inhalten finden Sie im Internet unter www .bau-saar .de > 
Aus- und Fortbildung > Seminare des AGV Bau Saar . Anmeldungen neh-
men Sie entweder über Internet oder mittels der den beigefügten 
Anmeldeformularen vor .

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort:  
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Alles pauschal?

Anwendung und 
Missbrauch von 
Pauschalverträgen
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Termin:  18 .02 .2011
 9 .00 - 17 .00 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Mittagessen, 
Tagungsgetränke 
und –unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 06

Punkte: 100 
Kategorie: Unternehmensführung/Recht
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Thema:
„Controlling ist der gesamte Prozess der zielorientierten Planung, 
Kontrolle und Steuerung in allen Bereichen und Ebenen des Unter-
nehmens .
Controllingsysteme sind seit Jahrzehnten in fast allen Handels- und 
Industriebetrieben integraler Bestandteil der Unternehmensführung . 
Im Bauhandwerk sind diese Systeme noch wenig bekannt, weil dort 
vermeintlich überschaubare Betriebsstrukturen herrschen . Aber im-
mer mehr Betriebe müssen sich mit dem Thema beschäftigen, weil 
eben die Banken die Vergabe von Krediten und die Konditionen da-
von abhängig machen . Betriebe, die rechtzeitig und freiwillig ein funk-
tionierendes Controllingsystem installieren, erkennen mögliche 
Schwierigkeiten viel früher und können deshalb auch früher reagie-
ren . Dadurch können „kritische Situationen“ erst gar nicht eintreten .

Inhalte:
•  Ziele für die Umsetzung eines firmenspezifischen Controlling-

Systems aus der Sicht  
- des Unternehmens 
- des Bankers

•  Voraussetzungen für ein sinnvolles branchenspezifisches 
Controlling unter Berücksichtigung betriebsindividueller Vorgaben 
(Kosten- und Leistungsrechnung)

•  Unternehmensspezifische Planzahlen für ein praktikables 
Controlling, beispielsweise Finanzen, Produktive Stunden, Umsatz/
Leistung, Gemeinkosten/Deckungsbeitrag, Mittellohn, Lohn-
zusatzkosten, Lohnfortzahlungsquote

•  Erarbeitung einer ganzheitlichen Unternehmensplanung
 - Umsatz- und Ertragsplanung/Businessplan
 - Finanzplanung
 - Kostenplanung etc .
•  Soll-Ist-Vergleich zu den vorgegebenen Zielen und  

Planungsinstrumenten
• Unternehmerische Auswertungen

Zielgruppe:
Inhaber und Führungskräfte eines Betriebes des Bauhaupt- oder 
Baunebengewerbes

Referent:
Dipl .-Ing . (FH) Klaus-Peter Hedfeld, Frankfurt
Herr Hedfeld berät seit 1978 bundesweit baugewerbliche mittelstän-
dige Unternehmen und erstellte – u .a . für den Zentralverband des 
Deutschen Baugewerbes – eine Reihe von Merkblättern und Schrif-
ten über betriebswirtschaftliche Probleme in Bauunternehmen . Er 
führt u .a . den Betriebsvergleich/die Kostenanalyse für den AGV Bau 
Saar mit durch .

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort:  
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Termin:  25 .02 .2011
 9 .00 - 17 .00 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 07

Controlling – 
zielorientierte 
Planung, Kontrolle 
und Steuerung im
Unternehmen
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Alle Seminare mit Inhalten 
finden Sie im Internet unter 
www .bau-saar .de .  
Für Rückfragen wenden Sie 
sich bitte an:  
Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder  
k .schaefer@bau-saar .de

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Unternehmensführung/Recht
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Thema:
Erfolgreiches Arbeiten im Bauunternehmen wird vielfach schon  
dadurch negativ beeinflusst, weil eine umfassende, fachlich qualifizierte 
Angebotsbearbeitung fehlt .

Das Seminar will deshalb den gesamten Arbeitsumfang, Arbeitsgänge  
und Arbeitsabläufe einer praxisgerechten Angebotsbearbeitung darstellen . 
Weiterhin sollen organisatorische Notwendigkeiten – Stellung des 
Kalkulators im Betrieb, Mitarbeit des Einkaufs, Zusammenarbeit mit dem 
Bauleiter und dgl . – vorgetragen und diskutiert werden .

Inhalte:
• Grundlagen der Kalkulation
• Gängige Begriffe der Kosten- und Leistungsrechnung
• Gemeinkosten
 - Fertigungsgemeinkosten
 - Verwaltungsgemeinkosten
 - Lohngemeinkosten
• Beurteilung und Bearbeitung einer Anfrage
• Ablaufbeschreibung anhand einer Matrix
• Kalkulationssysteme
 - Zuschlagskalkulation
 - Kalkulation über die Angebotsendsumme
• Mittellohnarten
• Weitere Einzelkosten
• Gerätekalkulation einschließlich Beugeräteliste
• Sonderthema: Einheitsformblätter Bau

Zielgruppe:
Geschäftsleitung, Kalkulatoren, Bauleiter, Mitarbeiter im kaufmännischen 
Bereich, die direkt oder indirekt mit Kalkulationsaufgaben befasst sind

Referent:
Dipl .-Ing . (FH) Klaus-Peter Hedfeld, Frankfurt
Herr Hedfeld berät seit 1978 bundesweit baugewerbliche mittelstän-dige 
Unternehmen und erstellte – u .a . für den Zentralverband des Deutschen 
Baugewerbes – eine Reihe von Merkblättern und Schrif-ten über betriebs-
wirtschaftliche Probleme in Bauunternehmen . Er führt u .a . den 
Betriebsvergleich/die Kostenanalyse für den AGV Bau Saar mit durch .

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn
Alle Seminare mit Inhalten finden Sie im Internet unter www .bau-saar .de > 
Aus- und Fortbildung > Seminare des AGV Bau Saar . Anmeldungen neh-
men Sie entweder über Internet oder mittels der den beigefügten 
Anmeldeformularen vor .

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort:  
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

Kalkulation 
als Basis für erfolg-
reiche Baustellen
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Termin:  18 .03 .2011
 9 .00 - 17 .00 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 08

Punkte: 100 
Kategorie: Unternehmensführung/Recht
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Termin:  25 .03 .2011
 9 .00 - 17 .00 Uhr

Gebühr: Mitgliedsfirmen:  
210,00 € + MwSt .

 
 Nichtmitgl .-Firmen: 

280,00 € + MwSt .

inkl . Tagungsgetränke und  
–unterlagen

ID-Nr.: 1011-AG 09

Thema:
Jeder kennt es, jeder stöhnt: Die tägliche Informationsflut an einge-
henden E-Mails ist kaum zu bewältigen, avisierte Anfragen sind im 
nächsten Moment schon „auf dem Tisch“ – der Kunde erwartet  
unverzüglich eine Antwort .  
 
Geöffnete und vermeintlich abgearbeitete E-Mails verbleiben  
tage-, wochen-, monatelang im Post-Ein- oder -Ausgang, können 
nicht mehr zugeordnet werden . Und das alles neben der täglichen 
Arbeit – oder doch erst am Abend?

Inhalte:
• Wie bekomme ich die Informationsflut in den Griff?
•  Wie gewinne ich Zeit durch eine professionelle und automatisier-te 

Ablage?
• Wie sieht eine effiziente Posteingangsroutine aus?
• Wie nutze ich Planungshilfen für Aufgaben und Termine?
•  Wie passe ich das Wiedervorlagesystem optimal meiner Arbeits-

weise an?
•  Wie kommuniziere ich schnell, verständlich, professionell, effektiv 

und sympathisch?
•  Wie vermeide ich E-Mail-Mull durch mein eigenes  

Kommunikationsverhalten?
• Wie setze ich geltendes Recht bei der E-Mail-Gestaltung um?

Das Seminar basiert auf der Anwendung von Microsoft Outlook

Zielgruppe:
Anwender von Microsoft Outlook, die einen effizienteren  
Umgang mit der elektronischen Post organisieren möchten .

Referent:
Frau Ina Grombach
Grombach Office-Coaching, Bonn

Anmeldung: mind . 1 Woche vor Seminarbeginn
Alle Seminare mit Inhalten finden Sie im Internet unter www .bau-saar .
de > Aus- und Fortbildung > Seminare des AGV Bau Saar . 
Anmeldungen nehmen Sie entweder über Internet oder mittels der 
den beigefügten Anmeldeformularen vor .

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Frau Kirsten Schäfer,  
Tel . (06 81) 3 89 25 34 oder k .schaefer@bau-saar .de

Veranstaltungsort:  
Haus der Saarländischen Bauwirtschaft 
Kohlweg 18, 
66123 Saarbrücken

Abschluss: Teilnahme-Zertifikat

E-Mail Kultur  
– First Step

Fluch und Segen  
der Technik!
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011 Punkte: 100
Kategorie: Unternehmensführung/Marketing
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Thema und Ziel:
Der Anteil der Modernisierungen am Bauvolumen wächst ständig . Hierzu 
benötigen Sie qualifiziertes Personal, das Gewerke übergreifend auf 
Baustellen im Bestand tätig sein kann . Nach erfolgreichem 
Lehrgangsabschluss erhält der Teilnehmer ein nummeriertes Zertifikat des 
Bildungs-Netzwerks Bau
(www .bnbau .de) .

Inhalt:
•  Bauphysikalische Anforderungen: Wärmeschutz,  

Bauwerksabdichtung,Schallschutz, Brandschutz
•  Bauteilübergänge und Anschlüsse, Sicherungsmaßnahmen, Schadstoffe, 

Schnittstellen zu haustechnischen Gewerken  
(Elektro, Heizung, Gas, Wasser)

•  Checkliste Arbeitsvorbereitung, Arbeitsnachweise, Aufmaß, Umgang mit 
Auftraggebern

Zielgruppe:
Fachkräfte: Hochbau, Ausbau u . HKH

Referenten:
Referenten aus Ing . Büros, Industrie, Ausbildungsmeister der 
Bildungszentren

Termin:
a .A . 3 Tage

Anmeldeschluss: Auf Anfrage

Veranstaltungsort: Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH

Abschluss: Zertifikat

Bauwerks-
Modernisierer 
für Fachkräfte

12
. V

or
an

kü
nd

ig
un

g

Termine: auf Anfrage

Gebühr:  
Mitgliedsfirmen:  390,00 €
Nichtmitgl .-Firmen: 470,00 €

Die Prüfungsgebühren sowie 
umfangreiche Lehrgangsunterlagen 
und die Verpflegung sind in 
diesen Kosten enthalten . 
Übernachtung auf Anfrage .

ID-Nr.: 1011-VA 01

Punkte: 200
Kategorie: Arbeitstechnik/Verarbeitung
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Zu folgendem Seminar melde ich mich verbindlich an: (Bitte in Blockbuchstaben ausfüllen)

Ve
rb

in
dl

ic
he

 A
nm

el
du

ng
(fü

r 
de

n 
Vo

ra
rb

ei
te

r 
bz

w
 . P

ol
ie

rle
hr

ga
ng

 b
itt

e 
di

e 
um

se
iti

ge
 A

nm
el

du
ng

 v
er

w
en

de
n)

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Allgemeinen Vertrags- 
bedingungen des Ausbildungszentrum AGV Bau Saar GGmbH an .

Die Lehrgangsgebühren sind vor Beginn des Seminars auf  
das Konto des Ausbildungszentrum AGV Bau Saar GGmbH  
zu überweisen .
Konto 1 634 003, BLZ 591 900 00, Bank1Saar Saarbrücken 

Seminar ID-Nr . 

Lehrgang 
Bezeichnung 

1 0 1 2 0 11 - Beginn: 
Tag Monat 

Name: 

Vorname: 

Geburtsdatum: 1 9

Str ./Nr .: 

PLZ / Wohnort: 

Telefon: 

Beruf: 

Teilnehmer

Firmenname: 

Str ./Nr .: 

PLZ / Ort:

Telefon: 

Datum: Unterschrift

Firma

  Ausbildungszentrum  
  AGV Bau Saar gGmbH
  Kolbenholz 1-2 u . 4-5
  66121 Saarbrücken

 Telefon:  06 81 – 98 90 60
 Fax: 06 81 – 98 90 660
 Mail: f+w@abz-bau-saar .de
 Internet: www .abz-bau-saar .de

Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011

Tag     Monat            Jahr
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Berufliches Weiterbildungsprogramm Bau Saar 2010/2011

Zu folgendem Seminar melde ich mich verbindlich an: (Bitte in Blockbuchstaben ausfüllen)

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Allgemeinen Vertrags- 
bedingungen des Ausbildungszentrum AGV Bau Saar GGmbH an .

Die Lehrgangsgebühren sind vor Beginn des Seminars auf  
das Konto des Ausbildungszentrum AGV Bau Saar GGmbH  
zu überweisen .
Konto 1 634 003, BLZ 591 900 00, Bank1Saar Saarbrücken 

Seminar ID-Nr . 

Lehrgang 
Bezeichnung 

1 0 1 2 0 11 - Beginn: 
Tag Monat 

Name: 

Vorname: 

Geburtsdatum: 

Str ./Nr .: 

PLZ / Wohnort: 

Telefon: 

Beruf: 

Teilnehmer

Teilnehmer

Firmenname: 

Str ./Nr .: 

PLZ / Ort:

Telefon: 

Datum: Unterschrift

Firma

  Ausbildungszentrum  
  AGV Bau Saar gGmbH
  Kolbenholz 1-2 u . 4-5
  66121 Saarbrücken

 Telefon:  06 81 – 98 90 60
 Fax: 06 81 – 98 90 660
 Mail: f+w@abz-bau-saar .de
 Internet: www .abz-bau-saar .de

Lehrgangskosten trägt:

beigefügt: Beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Kopien von (falls nicht bereits eingereicht) 
• Firmenzeugnissen
• Facharbeiter- oder Gesellenbrief
• tabellarischer Lebenslauf (+ beruflicher Werdegang)

Firma (zutreffendes bitte ankreuzen)

Unterkunft ( bitte senden sie mir Informationen über Wohnmöglichkeiten am Lehrgangsstandort zu) 

Verpflegung ( bitte senden sie mir Informationen über Möglichkeiten der Verpflegung während des Lehrgangs zu)

1 9
Tag     Monat            Jahr



Metternichstraße 45 · 54292 Trier
Tel. (06 51) 147 00-0  ·  Fax (06 51) 147 00-30

Baustellen- und Gewerbeentsorgung
Akten- & Datenträgervernichtung

Sonderabfallentsorgung
Containerservice
Abfallberatung

Transporte

Niederlassung Saarlouis
Südkai 7 · 66740 Saarlouis

Tel. (0 68 31) 91 93-10  ·  Fax (0 68 31) 91 93-20

E N T S O R G U N G S FA C H B E T R I E B

ENTSORGEN•SORTIEREN•VERWERTEN

Mail: Entsorgung@steil.de                Homepage: www.steil.de




